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A. Ferien sind die Lieblingszeit
1. Die Ferien: wann und wie lange?

a.  Hört, sprecht nach und merkt euch, wie die Schul-
ferien heißen.

Тут вы вучыцеся: расказваць і распыт-
ваць пра заняткі на канікулах; рас-
казваць пра летнія канікулы; слухаць, 

 чытаць і разумець дыялогі, расказы, песні, вер-
шы.

die Sommerferien

die Herbstferien

die Winterferien

die Frьhlingsferien
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b. Antwortet: Wie heißen eure Ferien?

c. Fragt die anderen: Wie heißen eure / deine Ferien?

d. Wann / In welchem Monat sind eure Schulferien?

e. Antwortet: Wie lange dauern die Schulferien in Berlin?

Ferien in Berlin 2014 2015

Winterferien 03.02. – 08.02. 02.02. – 07.02.

Osterferien 14.04. – 26.04. 30.03. – 11.04.

Pfingstferien 30.05. 15.05.

Sommerferien 09.07. – 22.08. 15.07. – 28.08.

Herbstferien 20.10. – 01.11. 19.10. – 31.10.

Weihnachtsferien 22.12. – 03.01. 23.12. – 02.01.

f. Wie lange dauern eure Ferien?

1. Wie lange dauern eure Sommerferien?
2. Wie lange dauern eure Herbstferien?
3. Wie lange dauern eure Winterferien?
4. Wie lange dauern eure Frьhlingsferien?

g.  Ihr interessiert euch für die Ferien der deutschen 
Kinder. Welche Fragen stellt ihr an die deutschen Kin-
der? Schreibt 3 Fragen auf.

h.  Lest den Text, macht die Tabelle in euren Heften 
und füllt sie aus.

Schulferien in Deutschland

Die Schьler in Deutschland haben die groЯen Ferien 
im Sommer: im Juni, Juli oder August. Sie dauern 
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sechs Wochen und heiЯen Sommerferien. Im Herbst 
haben die Schьler im Oktober oder November eine 
oder zwei Wochen Ferien. Sie heiЯen Herbstferien. 
Ende Dezember und Anfang Januar sind Weihnachts-
ferien. Sie dauern bis zwei Wochen. Es gibt noch im 
Januar oder Februar Winterferien. Im Mдrz oder im 
April haben die Kinder Osterferien. Sie dauern auch 
bis zwei Wochen. Pfingstferien haben nicht alle Kinder. 
Sie sind kurz, bis vier Tage.

Ferien In welchem Monat? Wie lange?

Sommerferien
Herbstferien
Weihnachtsferien
Winterferien
Osterferien
Pfingstferien

i. Schreibt über eure Ferien.

j. Vergleicht die Schulferien in Belarus mit den Schul-
ferien in Deutschland.

1) Wann / In welchem Monat sind die Schulferien?

Beispiel: In Deutschland sind die Herbstferien im 
Oktober oder November. – In Belarus sind die 
Herbstferien im ...

� Macht ebenso mit anderen Ferien.

2) Wie lange dauern die Ferien?

Beispiel: In Deutschland dauern die Sommerfe ri en 
sechs Wochen. – Meine Sommerferien dauern ...

� Macht ebenso mit anderen Ferien.
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2. Viel in den Ferien machen

a.  Hört, sprecht nach und merkt euch.

Was kann man in den Ferien machen?

zelten

angeln

Muscheln sammeln

Lagerfeuer machen

Fahrrad fahren

auf einen Berg steigen
Sandburgen bauen

reiten
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b. Was passt nicht? Wählt.

In den Ferien kann man baden, schwimmen, viel 
schlafen, Hausaufgaben machen, zelten, viel arbei-
ten, Klassenarbeiten schreiben, wandern, spielen, 
Ausflьge machen, zu Hause bleiben.

Die Ferien dauern, beginnen, machen, sind zu Ende, 
heiЯen.

c. Was kommt zusammen?

1) Sandburgen 
2) Fahrrad
3) Musik
4) Lagerfeuer 
5) FuЯball
6) Tiere 
7) Ausflьge 

a) fьttern
b) machen
c) bauen
d) spielen
e) fahren
f) hцren
g) machen

d. Man kann in den Ferien so viel machen. Ergänzt.

Merkt euch! Man kann ... – Можна ...

1. Man kann im Meer ... 
2. Man kann Picknick ...
3. Man kann Sport ... 
4. Man kann Lagerfeuer ...
5. Man kann Ausflьge ...

Ausflьge machenwandernTiere fьttern
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6. Man kann auf einen Berg ... 
7. Man kann Fahrrad ...
8. Man kann im Schwim mbad ...
9. Man kann Muscheln ...
10. Man kann Musik ...
11. Man kann Sandburgen ...
12. Man kann Tiere ...

e.  Fragt und antwortet.

 � Was machst du gern in den Ferien?
 � Ich ... Und du? Was machst du gern in den Ferien?
 � Ich ...

***

 � Was machst du nicht gern in den Ferien?
 � Ich ... Und du? Was machst du nicht gern in den 
Ferien?

 � Ich ...

f. Was machen die Kinder in den Sommerferien?

1)  Hört den Dialog und wählt: Was machen die Kin-
der in den Sommerferien?

Lagerfeuer machen – lange schlafen – Computer 
spielen – zelten – schwimmen – Sandburgen 
bauen – baden – FuЯball spielen – angeln – wan-
dern – reiten – Musik hцren – Ausflьge machen

2) Lest den Dialog. Habt ihr Recht?

Ina: Ich spiele gern Computer. Ich mag auch reiten.
Anna: Mein Vater und ich, wir zelten gern, machen 

Lagerfeuer, hцren Musik.
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Daniel: Ich spiele gern mit meinen Freunden FuЯball. 
Wir machen Ausflьge. Ich fahre auch Fahrrad.

Susi: Ich kann gut schwimmen. Ich gehe gern ins 
Schwimmbad. Wir fahren im Sommer ans Meer 
und ich bade und schwimme da gern. Ich baue auch 
gern Sandburgen.

Max: Wir fahren oft auf den Bauernhof. Da wohnen 
meine GroЯeltern. Wir helfen ihnen viel. Ich fьttere 
gern Tiere.

Lars: Mit meiner Familie wandere ich gern in den 
Ferien.

3) Wer macht das in den Ferien?

1.  ... wandert gern.
2.  ... spielt gern FuЯball und macht Ausflьge.
3.  ... hцrt Musik, zeltet und macht Lagerfeuer.
4.  ... schwimmt gut. Sie baut gern Sandburgen.
5.  ... fдhrt oft auf den Bauernhof und fьttert da Tiere.
6.  ... reitet gern und spielt Computer.

g. Petra, Jan und Dani erzählen über ihre Sommerferien

1)  Hört und antwortet:

1. Wer erzдhlt ьber die Ferien im Zeltlager?
2. Wer erzдhlt ьber die Ferien am Meer?
3. Wer erzдhlt ьber die Ferien auf dem Reiterhof?

2) Was machen die Kinder im Sommer? Wählt und ant-
wortet.

1. Was macht Petra im Zeltlager?
2. Was macht Jan am Meer?
3. Was macht Dani auf dem Reiterhof?
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Lagerfeuer machen – grillen – baden – Bьcher 
ьber Pferde lesen – FuЯball spielen – in der Sonne 
liegen – reiten – Pferde fьttern – Fahrrad fahren – 
im Meer baden – Muscheln sammeln – Sandburgen 
bauen

3. Mein Lieblingsferienort

a.  Hört, lest und merkt euch die Ferienorte.

der Bauernhof

der Fluss

das Ferienlager

das Zeltlager

der Reiterhofdie See / das Meer
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b. 1)  Hört das Gespräch und wählt die Lieblings-
ferienorte der Kinder.

der Fluss – der See – das Zeltlager – der Bauern-
hof – die Insel – die Stadt – das Dorf – die See / 
das Meer – der Wald – der Ponyhof – das Ferien-
lager – das Schwimmbad – der Reiterhof

2) Lest das Gespräch und sammelt die Lieblingsferien-
orte der Kinder.

Ina: Mein Lieblingsferienort ist ein Reiterhof.
Anna: Mein Lieblingsferienort ist ein Zeltlager.
Daniel: Mein Lieblingsferienort ist ein Ferienlager.
Susi: Mein Lieblingsferienort ist ein Schwimmbad.
Max: Mein Lieblingsferienort ist ein Bauernhof.
Lars: Mein Lieblingsferienort ist eine Insel.

3)  Warum sind diese Ferienorte die Lieblingsferien-
orte der Kinder? (Der Dialog auf Seiten 9–10 hilft euch).

c.  Wie heißen eure Lieblingsferienorte?

d. Wie fragt ihr eure deutschen Freunde / Freundinnen 
nach ihren Lieblingsferienorten?

der Seeder Wald
die Insel

Вы
шэ
йш
ая

 ш
ко
ла

Правообладатель Вышэйшая школа



13

e. Wo kann man die Ferien verbringen?

1) Merkt euch die Ferienorte und die Präpositionen 
(прыназоўнікі), übersetzt ins Belarussische.

Прыназоўнікі in, an, auf пры адказе на пы-
танне Wo? указваюць на месца дзеяння; на-
зоўнік стаіць у давальным склоне (Dativ).

auf: auf dem / einem Bauernhof, auf dem / einem 
Reiterhof, auf dem / einem Ponyhof, auf der / einer 
Insel

in: in dem (im) / in einem Ferienlager, in der / in einer 
Stadt, in dem (im) / in einem Dorf, in dem (im) / 
in einem Zeltlager, in dem (im) / in einem Wald, 
in dem (im) / in einem Schwimmbad

an: an dem (am) / an einem Fluss, an dem (am) / 
an einem See, an der / an einer See, an dem (am) / 
an einem Meer

2) Ergänzt eine Präposition und einen Artikel.

das Land – auf dem Lande
das Dorf – ... Dorf
der Bauernhof – ... Bauernhof
das Meer / die See – ... Meer / ... See
der Fluss – ... Fluss
die Insel – ... Insel
das Ferienlager–  ... Ferienlager
das Zeltlager – ... Zeltlager
der Wald – ... Wald
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f. Wo kann man das machen? Was ist richtig? Wählt.
Beispiel: Man kann in einem Fluss und in einem 
See angeln.

angeln: in einem Fluss, in einem See, in einem 
Schwim mbad
baden / schwimmen: in einem Fluss, in einem See, 
in einem Meer, in einem Schwimmbad, in einem Teich
Fahrrad fahren: in einem Fluss, an einem See, auf 
einer Insel, in einem Dorf, in einer Stadt
reiten: auf einem Reiterhof, auf einem Ponyhof, auf 
einem Bauernhof, in einem Zeltlager
Sandburgen bauen: an einem Fluss, in einem See, an 
einem Meer
Muscheln sammeln: in einem Meer, in einem See, 
in einem Schwimmbad

g. Wo verbringen die Kinder ihre Sommerferien? Ergänzt.

1. Doris verbringt ihre Sommerferien ... (на моры).
2. Thomas verbringt seine Sommerferien ... (на 

сялянскай сядзібе).
3. Tina verbringt ihre Ferien ... (ля ракі).
4. Andreas verbringt seine Sommerferien ... (у лет-

нім лагеры).
5. Julia verbringt ihre Ferien ... (на востраве).

h. Wo können diese Kinder ihre Ferien verbringen?

1. Peter wandert gern. Er kann seine Ferien ... ver-
bringen.

2. Patrick reitet gern. Er kann seine Ferien ... ver-
bringen.

3. Uwe angelt gern. Er kann seine Ferien ... verbringen.
4. Vera bastelt gern. Sie kann ihre Ferien ... verbringen.
5. Susanne mag Tiere. Sie kann ihre Ferien ... ver-

bringen.
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i. Wo machen die Kinder das? Ergänzt die Orte.

1. Lisa wandert gern in einem                 .

2. Nina baut gern Sandburgen an einem                 .

3. Lars fьttert gern Tiere auf einem                .

4. Christian reitet gern auf einem                 .

j. 1) Spielt „Lieblingsferienorte raten“.

Beispiel: 

 � Mein Lieblingsferienort ist auf dem Lande.
 � Das ist ein Bauernhof.
 � Ja, das stimmt. / Nein, das stimmt nicht.

2) Spielt mit anderen Ferienorten.

k. Wo macht ihr das gern?

1. Wo badet ihr gern?
2. Wo macht ihr gern Picknick?
3. Wo angelt ihr gern?
4. Wo reitet ihr gern?
5. Wo fahrt ihr gern Fahrrad?
6. Wo spielt ihr gern?

l. 1)  Fragt und antwortet zu zweit.

 � Wo verbringst du gern deine Ferien?
 � Im Dorf. Und du?
 � Ich …

2) Gebraucht andere Ferienorte.
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4. In die Ferien. Aber wohin?

a. 1) Merkt euch die Richtung und die Präpositionen 
(прыназоўнікі), übersetzt ins Belarussische.

Прыназоўнікі in, an, auf пры адказе на пы тан-
не Wohin? указваюць на напрамак руху; на зоў-
нік стаіць у вінавальным склоне (Akkusativ).

auf: auf den / einen Bauernhof, auf den / einen 
Reiterhof, auf den / einen Ponyhof, auf die / eine 
Insel

in: in das (ins) / in ein Ferienlager, in die / eine Stadt, 
in das (ins) / in ein Dorf, in das (ins) / in ein Zeltlager, 
in den / einen Wald

an: an den / einen Fluss, an den / einen See, an die / 
eine See, an das (ans) / in ein Meer

2) Ergänzt eine Präposition und einen Artikel.

das Land – auf das Land (aufs Land)
das Dorf – ... Dorf
der Bauernhof – ... Bauernhof
das Meer / die See – ... Meer / ... See
der Fluss – ... Fluss
die Insel – ... Insel
das Ferienlager –  ... Ferienlager
das Zeltlager – ... Zeltlager
der Wald – ... Wald
der Reiterhof – ... Reiterhof
der Ponyhof – ... Ponyhof
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b. 1) Wohin gehen die Kinder? Seht euch die Bilder ge-
nau an und antwortet.

2) Und wohin schwimmt Sarah?

c. Ergänzt die Liste der Ideen.

1) Fahren, aber wohin?

an einen See, …

2) Ausfl üge machen, aber wohin?

in eine Stadt, ...

Tina

Tobias

Lukas

Doris
Jьrgen
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d.      Die Ferien kann man verschieden verbringen. Es 
gibt sehr viele Ideen.

1) Lest den Text durch und ergänzt die Liste der Ideen.

ans Meer fahren, ...

In die Ferien fahren, aber wohin?

Eine Frau plant ihre Ferien. Aber wohin? Bestimmt 
ans Meer. Das Meer gefдllt ihr gut. Aber ihr Mann 
sagt: „Du kannst nicht schwimmen. Warum fдhrst 
du ans Meer? Fahre in die Berge! Da kann man wan-
dern und auf die Berge klettern.“ Die Frau ьberlegt 
sich (абдумвае) und sagt: „Gut, ich fahre in die  Berge. 
Es ist dort auch schцn. Ich kann auf die Berge stei-
gen.“ Aber da sagt ihre Freundin: „Die Berge sind 
sehr hoch. Und du kannst nicht so gut auf die Berge 
steigen. Warum fдhrst du nicht ins Dorf? Dort ist die 
Natur schцn und man kann im Fluss baden, spazieren 
gehen. Die Ferien auf dem Lande sind sehr schцn und 
ruhig!“ Die Frau ьberlegt sich und sagt: „Die Ferien 
auf dem Bauernhof sind wirklich gut. Ich fahre aufs 
Land.“

Aber da kommt der Nachbar (сусед) und sagt: 
„Warum fдhrst du ins Dorf? Es ist langweilig dort. 
Auf dem Campingplatz sind die Ferien am besten. 
Dort kann man Tennis spielen, schwimmen gehen, 
Fahrrad fahren, Picknick machen, Musik hцren.“ Die 
Frau ьberlegt sich und sagt: „Prima! Ich fahre zum 
Campingplatz. Ich kann dort viel machen. Ich fahre 
gern Fahrrad.“

Aber da kommt wieder eine Nachbarin und sagt: 
„Warum fдhrst du zum Campingplatz? Es gibt dort 
viele Menschen. Zu Hause sind die Ferien am besten.“ 
Die Frau sagt: „ Ich ... “
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2) Und wohin fährt die Frau in die Ferien? Was meint ihr?

3) Lest den Text weiter. Habt ihr Recht?

Die Frau ьberlegt sich und sagt: „Ich bleibe zu  Hause. 
Die Ferien zu Hause sind am besten (самыя лепшыя).“

4) Lest den Text noch einmal und antwortet: Wer sagt 
das?

1. Der Mann: ...

2. Der Nachbar: ...

3. Die Freundin: ...

4. Die Nachbarin: …

a. „Auf dem Campingplatz 
sind die Ferien am besten.“

b. „Die Ferien auf dem Lande 
sind sehr schцn und ru-
hig!“

c. „Fahre in die Berge!“
d. „Zu Hause sind die Ferien 

am besten.“

e. Wohin fahrt ihr gewöhnlich in die Ferien?

5.  Wünsche äußern

a. 1) Die Familie plant ihre Ferien. Wie äußert sie ihre 
Wünsche?

Der Vater: Bald haben wir Ferien. Was machen wir 
in den Ferien?

Die Mutter: Ich mцchte ans Meer fahren. Das Wasser 
ist da warm. Ich bade gern.

Anton: Toll! Ich mцchte auch ans Meer. Schwimmen, 
Sandburgen bauen! Das mache ich gern!

Die Mutter: Wir kцnnen auch an einem See zelten.
Der Vater: Zelten, nein. Ich mцchte gern in die Berge 

fahren. Dort kann man auf die Berge steigen. Das 
ist toll!
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Laura: Vati, ich mцchte auch in die Berge fahren.
Der Vater: Super!
Die Mutter: Was machen wir denn?

Was meint ihr? Wohin fдhrt die Familie 
in die Ferien?

2) Lest weiter. Wer hat Recht?

Der Vater: Was machen wir? Laura verbringt mit mir 
die Ferien und Anton mit der Mutter. Ist es so gut?

Die Kinder: Ja! Toll! Super!

b. Lest im Gespräch (Übung 5a) die Sätze mit dem Wort 
„möchte“ und übersetzt sie ins Belarussische.

ich mцchte wir mцchten
du mцchtest ihr mцchtet
er sie
sie      mцchte Sie     mцchten

es

c. Lest noch einmal das Gespräch (Übung 5a) und ant-
wortet: Wer möchte was gern in den Ferien machen?

1. Die Mutter mцchte ...
2. Anton mцchte ...
3. Der Vater mцchte ...
4. Laura mцchte ...

d.  Fragt eure Freunde / Freundinnen, wohin sie 
in den Sommerferien fahren möchten. Sammelt die Ant-
worten an der Tafel.

Beispiel: Nina, wohin mцchtest du fahren?

} }
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Namen der Kinder Ort

Nina
...

ans Meer
...

e.  1) Hört den Dialog und wählt: Wohin möchten die 
Kinder fahren?

1. Doris mцchte in die Berge / ins Dorf fahren.
2. Klaus mцchte ans Meer / in die Berge fahren.
3. Peter mцchte in eine Stadt / an einen See fahren.
4. Sabine mцchte zu Hause bleiben / ins Dorf fahren.

2) Hört und lest den Dialog. Habt ihr richtig auf die Frage 
geantwortet?

Doris: Ich mцchte ins Dorf fahren. Wir kцnnen dort 
Tiere fьttern, im Garten arbeiten, im Fluss baden. 
Die Ferien auf dem Lande sind toll!

Klaus: Und ich mцchte in die Berge fahren. Man kann 
auf die Berge steigen. Das ist auch toll!

Peter: Und ich mцchte ans Meer oder an einen See 
fahren. Man kann dort baden und schwimmen.

Sabine: Ich mцchte in den Ferien gern zu Hause 
bleiben. Man kann viel schlafen, lesen, basteln, 
Sport machen ...

f. Was möchten diese Kinder in den Ferien machen?

1. Jцrg mцchte ...           . 2. Max mцchte ...           .

3. Steffi mцchte ...                 .
4. Nina mцchte ...           .

5. Sonja mцchte ...           .

6. Die Jungen mцchten ...           .
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g.      Plant eure Herbstferien. Was möchtet ihr in den 
Herbstferien machen? 

Ich mцchte ...

h. Ergänzt ein Fragewort und fragt eure Freunde / Freun-
dinnen.

1. ... mцchtest du in den Herbstferien machen?
2. ... mцchtest du in den Herbstferien fahren?
3. ... mцchtest du deine Herbstferien verbringen?

i.  Brauchen die Kinder ihre Ferien? Antwortet auf 
diese Frage zu zweit.

j. Lest noch eine Meinung und antwortet: Warum brau-
chen die Kinder Ferien?

Ferien sind die Freizeit. Alle Kinder brauchen Fe-
rien. Sie wollen gesund bleiben. Einige Kinder ver-
bringen viel Zeit in Rдumen (у памяшканнях). Sie ver-
bringen wenig Zeit an der frischen Luft. In den Ferien 
kann man wandern, baden, viel drauЯen spielen. Viele 
Kinder machen in den Ferien Sport. Sie spielen FuЯball, 
Tennis. Sie verbringen viel Zeit in Schwimmbдdern.

k. Lest den Liedtext, denkt euch eine Melodie aus und 
singt das Lied.

1. Klettert Zwerg auf den Berg,
ist er lustig, ist er froh
und singt: Hol-la-la-lo!
Auf den Berg klettert Zwerg.

2. Klettert Bauer auf die Mauer,
ist er lustig, ist er froh
und singt: Hol-la-la-lo!
Auf die Mauer klettert Bauer.

Вы
шэ
йш
ая

 ш
ко
ла

Правообладатель Вышэйшая школа



23

3. Reitet Fred auf dem Pferd,
ist er lustig, ist er froh
und singt: Hol-la-la-lo!
Auf dem Pferd reitet Fred.

B. Die Ferien verbringen. Aber wie?

1. Wie waren die Ferien?

a.  Hört, sprecht nach und merkt euch.

b. Wie sind die Ferien der Kinder? Wiederholt das Verb 
sein.

ich bin wir sind
du bist ihr seid
er  sie 

sindsie ist Sie 
es 

Schцn!

Super! Toll!

Sehr schцn!

Schlecht! Blцd!

Langweilig!

} }
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c.     1) Hört den Dialog. Wo spricht der Optimist? 
Wo spricht der Pessimist?

1. ... : Die Ferien in einem kleinen Dorf! Sie sind so 
schцn!

2. ... : In einem kleinen Dorf?! Es ist so langweilig!
3. ... : Die Ferien an einem Fluss sind auch super! Man 

kann baden, schwimmen.
4. ... : Im Fluss baden!? Das Wasser ist kalt.

2) Spielt weiter mit:

die Berge – schцn / zu hoch
zelten / das Zeltlager – langweilig / lustig

d. Vergleicht diese Sätze und übersetzt sie ins Belarus-
sische.

Die Ferien sind lustig. Die Ferien waren lustig.
Es ist schцn! Es war schцn!

Калі ты хочаш сказаць, дзе ты быў раней (учора, 
пазаўчора, на канікулах), якімі былі канікулы, 
або запытаць у каго-небудзь пра гэта, выка рыс-
тоўвай дзеяслоў sein у наступных формах прош-
лага часу:

ich war wir waren
du warst ihr wart
er  sie waren
sie war Sie 
es } }
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e. So waren die Ferien der Kinder. Ordnet die Sätze den 
Gesichtern zu.

... ... ...

1. Meine Ferien waren toll!
2. Meine Ferien waren lustig!
3. Meine Ferien waren langweilig!
4. Meine Ferien waren gut!
5. Meine Ferien waren schцn!
6. Meine Ferien waren super!
7. Meine Ferien waren nicht gut!
8. Meine Ferien waren blцd!

f. Wählt. Was ist richtig: war / warst / waren / wart?

1. Die Ferien der Kinder ... gut.
2. Wo ... du in den Ferien?
3. Meine Freundin ... in der Stadt Berlin.
4. Kinder, wo ... ihr in den Sommerferien?
5. Frau Mьller, wo ... Sie in den Ferien?
6. Die Kinder ... im Schwimmbad.
7. Das Mдdchen ... in den Ferien auf dem Reiterhof.
8. Die Eltern ... heute im Dorf.
9. Wann / In welchem Monat ... eure Schulferien?

g. So beginnen die Märchen. Lest und übersetzt ins Bela-
russische.

Es waren einmal ein Kцnig und eine Kцnigin.
Es war einmal ein kleines Mдdchen.

� Macht weiter.
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h. 1) Lest Susis Brief. War oder ist Susi auf dem Bauern-
hof? Setzt das Verb sein richtig ein (устаўце) und lest 
noch einmal den Brief.

2) Was schreibt Anna an Susi? Setzt das Verb sein richtig 
ein und lest noch einmal den Brief.

i. 1)  Hört und antwortet:

1. Fahren die Kinder in die Ferien?
2. Sind sie in den Ferien?
3. Waren sie schon in den Ferien?

Hallo, Anna!
Ich ... gestern auf dem Bauernhof.
Meine Freundin ... auch hier.
Es ... fantastisch!
Ich ... noch nicht in Berlin.
Tschu

..
ss!

Susi

Hallo, Susi,
gestern ... ich in Berlin im Zoo.
Es ... so schön da!
... du schon mal im Zoo in Berlin?
Wir ... noch im Zirkus.
Wo ... du gestern?

Tschu
..
ss! 
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2) Lest und vergleicht eure Antworten mit dem Text.

Petra: Ich war bei meinen GroЯeltern auf dem Bauern-
hof. Es war super!

Tom: Und ich war zu Hause in der Stadt. Meine Ferien 
waren auch gut.

Peter: Ich war in den Bergen. Es war dort langweilig! 
Immer wandern! Immer auf die Berge steigen!

Regina: Ich war an einem Fluss. Meine Ferien waren 
fantastisch!

Christina: Und ich war am Schwarzen Meer. Das 
Wasser war warm. Es war klasse!

Uli: Und ich war an einem kleinen See. Es war auch toll!

3) Wo waren die Kinder in den Ferien? Ergänzt die Sätze.

Petra war ... Tom war ...
Peter war ... Regina war ...
Christina war ... Uli war ...

4) Wie waren die Ferien der Kinder?

Petras Ferien waren ... Toms Ferien waren ...
Peters Ferien waren ... Reginas Ferien waren ...
Christinas Ferien waren ... Ulis Ferien waren ...
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j. 1) Spielt „Interview-Spiel“.

Fragt euren Freund / eure Freunde; eure Freundin / 
eure Freundinnen:
Wo warst du in den Ferien? / Wo wart ihr in den Ferien?
Wie waren deine Ferien? / Wie waren eure Ferien?

2) Ergänzt die Zahl der Kinder.

... Kinder waren am Meer.

... Kinder waren im Dorf.

... Kinder waren in einer Stadt.

... Kinder waren in einem Ferienlager.

... Kinder waren in den Bergen.

Die Ferien waren toll, super, klasse, 
fantastisch! – ... Kinder.
Die Ferien waren langweilig, schlecht, 
nicht gut. – ... Kinder.

k. 1) Ergänzt Antworten.

 � Wo warst du in den Ferien?
 � ...
 � Wie waren deine Ferien?
 � ...

2) Ergänzt Fragen.

 � ...
 � Meine Ferien waren toll.
 � ...
 � Ich war in einem Ferienlager.
 � ...

3)  Spielt eure Dialoge.
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2. Wo war es schön in der Ferienzeit?

a. Antwortet:

1. Wo sind die Ferien nie langweilig?
2. Wo sind die Ferien langweilig / blцd / nicht gut?
3. Wo sind die Ferien schцn / sehr schцn?

b.  1) Hört und lest das Gedicht. Findet im Gedicht die 
Ant wort auf die Frage: Wo war es schön in der Ferienzeit?

Zu Ende ist die Ferienzeit.
Der Sommer sagt ade.
Wie war es schцn im weiten Land,
im grьnen Wald, am gelben Strand,
am blauen Meer, am See.

2) Lernt auswendig das Gedicht.

c. 1) Antwortet selbst und fragt die anderen: Wie fi ndest 
du die Ferien auf dem Lande?

2) Macht weiter mit:

am Meer / an der See – am See – in der Stadt – 
im Ferienlager – auf dem Bauernhof – im Zelt-
lager – auf einer Insel – in den Bergen

d. Was malt oder schreibt ihr an die Pinnwand?

Meine Sommerferien

Klasse! ......
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e. 1) Lest das Ferienprogramm. Wie fi ndet ihr es?

2) Was wählt ihr für eure Ferien?

3.  Über die Ferien erzählen

a. Lest zuerst die Überschrift (загаловак) zum Text. Wo-
rum geht es im Text? (Пра што тэкст?)

Was erzдhle ich ьber meine Ferien?

Uli fragt seine Freundin Rita: „In der Klasse erzдhlen 
alle Kinder am ersten Schultag ьber ihre Ferien: ьber 
Berge, Ausflьge, Zoos ... Sie erzдhlen ьber viele Tie-

Wandern zu einer Burg

fьr 11-jдhrige Kinder

             samstags

      15.00–16.30 Uhr

Spiele im Raumfьr 8–15-jдhrige Kinder samstags und sonntags     16.30–17.30 Uhr

 Mit dem Rad ьber die Umgebung
fьr 11–14-jдhrige Kinder 

 samstags, 15.00–16.00 Uhr

Ein Ausflug nach
        Bremenfьr 11–14-jдhrigeKinder

            sonntags
    14.30–16.00 Uhr

Liebe Jungen und Mдdchen!

Wollt ihr eure Ferien gut verbringen? Lest bitte 
aufmerksam unser Programm!  Wдhlt etwas fьr 
euch!

Werken mit Holz

fьr Kinder von 11 bis

12 Jahre

         
     samstags

       1
4.30–16.00 Uhr
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re. Es war im Sommer natьrlich ganz toll! Und was 
erzдhle ich ьber meine Ferien? Ich war zu Hause.“ 
„Erzдhl doch, wie es war“, sagt Rita, „ich mache 
 das auch. Ich war bei meinen GroЯeltern auf dem 
Bauernhof.“

Am ersten Schultag erzдhlt Uli: „Ich war zu Hau-
se. Aber meine Ferien zu Hause waren auch gut. Mei-
ne Schwester Laura und ich, wir waren im Schwimm-
bad, wir waren im Wald. Mein Vater kennt viele Tie-
re und Vцgel und weiЯ, wie sie „sprechen“, was sie 
fressen. Und wie schцn singen die Vцgel! Es war nie 
langweilig. Mein Vater baut ein Boot (лодку) und ich 
helfe ihm. Im nдchsten (наступным) Sommer fahren 
wir mit unserem Boot.“ Die Kinder hцren zu. Dann 
fragen sie Uli: „Wie ... ? Wo ... ? Wann ... ?“

b. Steht das im Text?

1. Uli war in Italien.
2. Uli kann viel ьber seine Ferien erzдhlen.
3. Ulis Ferien waren toll.
4. Uli kann ein Boot bauen.
5. Es war nie langweilig!
6. Rita war auch zu Hause.
7. Uli und Laura waren oft im Wald.

c. Welche Fragen stellen die Kinder an Uli?

d. Was meint ihr? Was erzählt Rita über ihre Ferien auf 
dem Bauernhof?

e.  Was erzählt ihr über eure Sommerferien?

Ich war in den Ferien ... Meine Sommerferien wa-
ren ... Das Wetter war ...
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C. Zu Ende ist die Ferienzeit

1. Die Sommerferien sind schon zu Ende

a. Welche Fragen kann man stellen, wenn man das Wort 
„die Ferien“ hört?

b. Die Ferien beginnen. Wie reagieren die Kinder?

c. Die Ferien sind zu Ende. Wie reagieren die Kinder?

d. Wann beginnen eure Ferien?

1. Wann beginnen eure Sommerferien?
2. Wann beginnen eure Herbstferien?
3. Wann beginnen eure Winterferien?
4. Wann beginnen eure Frьhlingsferien?

e. Wann sind eure Ferien zu Ende?

1. Wann sind eure Sommerferien zu Ende?
2. Wann sind eure Herbstferien zu Ende?

Ferien

Wo?
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3. Wann sind eure Winterferien zu Ende?
4. Wann sind eure Frьhlingsferien zu Ende?

f. 1) Fragt und antwortet.

 � Wann beginnen deine Herbstferien?
 � ...
 � Und wann sind sie zu Ende?
 � ...

2) Fragt ebenso mit: die Sommerferien, die Frühlingsferien, 
die Winterferien.

g.  Ihr interessiert euch, wann die Ferien bei den deut-
schen Kindern beginnen und wann sie zu Ende sind. 
Formuliert 3–4 Fragen.

h. 1)  Hört den Dialog und antwortet: Bei wem begin-
nen die Ferien? Bei wem sind sie schon zu Ende?

Bei Lukas ...  Bei Lisa …
Bei Tina ...  Bei Willi ...
Bei Lena ...  Bei Anna ...

2) Lest den Dialog. Waren eure Antworten richtig?

Lukas: Die Ferien beginnen. Es ist super!
Tina: Hurra! Die Ferien sind meine Lieblingszeit. Ich 

kann viel Sport machen.
Lena: Schade! Die Ferien sind zu Ende! Ich habe wieder 

die Schule.
Lisa: Die Ferien sind auch meine Lieblingszeit. Meine 

Sommerferien beginnen im Juli.
Willi: Lena, deine Ferien beginnen im Juli und meine 

sind schon zu Ende. Schade!
Anna: Die Ferien sind da! Das ist schцn! Die Ferien 

sind meine Lieblingszeit.
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i.       1) Die Sommerferien sind zu Ende. Die Herbst-
ferien beginnen. Viele wandern gern. Lest einige Tipps.

In Deutschland wandern alle gern: die Mдnner 
und die Frauen, die Jungen und die Mдdchen. 
Viele Menschen wandern im Winter und im Som-
mer, im Herbst und im Frьhling. Aber nicht alle 
wissen, wie man richtig wandert. Da sind einige 
Tipps.

Der erste Tipp: Welche Schuhe 
garantieren eine gute Wanderung?

! Die Schuhe mьssen passen. Wan-
derschuhe mьssen fest sein.

Der zweite Tipp: Welche Kleidung trдgt der 
Wanderprofi?

! Im Winter muss die Kleidung 
warm sein, aber leicht, im Sommer 
leicht. Im Herbst oder im Frьh ling 
regnet es viel. Die Kleidung muss 
gegen Regen und Wind schьtzen, 
z. B. ein Anorak und eine Mьtze.

Der dritte Tipp: Was nimmt man fьr 
die Wanderung mit?

! Ein Rucksack muss nicht schwer sein. 
In den Rucksack kommen z. B. Soc ken, 
Wanderkarte, Pflaster ...

Der vierte Tipp: Was nimmt man zum Trinken 
und zum Essen mit?

! Obst, z. B. Дpfel oder Apfelsinen, 
Brote mit Kдse, Wurst und Wasser.
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2) Könnt ihr die Tipps ergänzen?
Was kommt noch fьr eine Tageswanderung in einen 
Rucksack? Macht eure Listen.

2.  Das Perfekt unter der Lupe

a. 1) Die Sommerferien sind noch da. Was machen die 
Kinder in den Sommerferien? Lest.

1. Die Mдdchen bauen Sandburgen.
2. Die Jungen spielen FuЯball.
3. Die Kinder sammeln Muscheln im Meer.

2) Die Sommerferien sind schon zu Ende. Was haben die 
Kinder in den Sommerferien gemacht? (Што рабілі дзеці 
на канікулах?) Lest.

1. Die Mдdchen haben Sandburgen gebaut. (Дзяў-
чын кі будавалі замкі з пяску.)

2. Die Jungen haben FuЯball gespielt. (Хлопчыкі гу-
ля лі ў футбол.)

3. Die Kinder haben Muscheln gesammelt. (Дзеці збі-
ралі ракавінкі.)

3) Was ist anders in diesen Sätzen? In welcher Zeitform 
(у якой часавай форме) stehen die Verben?

Для абазначэння дзеяння, якое адбылося ў мі-
ну лым, у размове, дыялогу, кароткіх паведам-
лен нях ужываецца, як і ў беларускай мове, фор-
ма прош лага часу дзеяслова, якая ў нямецкай 
мове называецца das Perfekt.
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b. In welchen Sätzen steht das Perfekt?

1. Der Junge hat Ball gespielt.
2. Das Mдdchen baut Sandburgen.
3. Die Jungen haben gestern geangelt.
4. Die Kinder sammeln Muscheln.
5. Die Klasse 5a hat am Wochenende eine Wanderung 

gemacht.
6. Die Sommerferien beginnen im Juni.
7. Die Kinder machen gern Ausflьge.

c. 1) Könnt ihr die Sätze so verstehen?

1. Peter hat ... 2. Vera hat ... 3. Die Kinder haben ...

2) Und jetzt?

1. Peter hat gebastelt.
2. Vera hat gemalt.
3. Die Kinder haben gespielt.

d. 1) Lest aufmerksam die Sätze mit dem Perfekt. Wie bil-
det man das Perfekt?

Die Jungen
Das Kind 
Wer 
Wer

haben
hat
hat
hat

gestern
gestern
gestern
gestern

geangelt.
gespielt.
geangelt?
gespielt?

2) Vergleicht eure Regel mit dieser Regel.

Большасць дзеясловаў утварае das Perfekt з да-
памогай haben і формы асноўнага дзеяслова, 
якая называецца das Partizip II.
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e. Was verändert sich (змяняецца) in diesen Sätzen?

Ich  habe gelernt. Wir haben gelernt.
Du  hast gelernt.  Ihr habt gelernt.
Er      Sie 

haben gelernt.Sie hat gelernt.  Sie
Es

f. 1) Lest. Wie bildet man das Partizip II?

1. Die Mдdchen haben Ball gespielt.
2. Die Kinder haben gebastelt.
3. Die Jungen haben geangelt.

2) Vergleicht eure Regel mit dieser Regel.

Так утвараецца das Partizip II:

Infinitiv → Partizip II

 ge-              -tge-  
machen → ge + mach + t = gemacht
spielen → ge + spiel + t = gespielt
angeln → ge + angel + t = geangelt

g. Bildet das Partizip II. 

suchen malen bauen stellen legen 
hцren lernen fьttern basteln sammeln

h. Macht jetzt anders: Partizip II → Infi nitiv.

Beispiel: gemacht – mach + en = machen

gesucht gebastelt gehцrt gelernt
gemalt gebaut geangelt gefьttert
gestellt gelegt gesammelt gespielt

} }
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i. Man hat das schon gemacht. Ergänzt die Sätze mit dem 
Partizip II rechts.

1. Herr Mьller hat ein Bild ... 
2. Die Kinder haben FuЯball ... 
3. Der Junge hat im See ...
4. Die Kinder haben neue Wцrter ...
5. Frau Schneider hat ihre Kьhe ...

j.  Hört, sprecht nach und merkt euch die Wortstel-
lung im Satz.

1.  Tiere   

2.  oft Tiere   

3.  oft im Dorf Tiere 

k. 1) Spielt „Sätze verlängern“.

Spielt in kleinen Gruppen. Jeder Spieler / Jede Spie-
lerin ergдnzt den Satz nach der Frage.

Beispiel:

A: Ich habe einen Ausflug gemacht.
B: (Wann?) Ich habe gestern einen Ausflug ge macht.
C: (Mit wem?) Ich habe gestern mit meinem 

Freund einen Ausflug gemacht.
D: (Wohin?) Ich habe gestern mit meinem Freund 

in die Stadt Brest einen Ausflug gemacht.

2) Spielt ebenso mit:

1. Wir haben eine Klassenfahrt gemacht.
2. Wir haben am Lagerfeuer gesessen.

gebadet
gefьttert
gespielt
gemalt
gelernt

gefьttert.

gefьttert.

gefьttert.

Ich habe

Ich habe

Ich habe
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l. Was haben sie im Sommer gemacht? Ergänzt.

1. Mein GroЯvater ... ein Bild ...
2. Peter ... im Schwimmbad ...
3. Meine Freundin ... Englisch ...
4. Mein Vater ... auf dem Bauernhof ...
5. Mein Bruder ... gern ...

angeln, arbeiten, malen, baden, lernen

m. Was haben die Kinder in den Ferien gemacht?

n. Spielt:

1) „Pantomime“.
A (zeigt und fragt): Was habe ich in den Ferien 

gemacht?
B: Du hast geangelt.
A: Das stimmt. Du bist dran.

Lars

HansMax

Petra
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� Spielt ebenso mit:

Modelle bauen  im Schwimmbad baden
ein Bild malen Lagerfeuer machen
Musik hцren Muscheln sammeln
Tiere fьttern FuЯball spielen

2) „Detektiv-Spiel“.

Tims Fahrrad ist weg. Herr Detektiv Sprachfuchs 
will wissen, was Tom gemacht hat.

Beispiel:

Herr Detektiv: Tom, wo warst du?
Tom: Im Dorf. Ich habe zuerst die 

Pferde gefьttert ...
Herr Detektiv: Aha, zuerst hast du die 

Pferde gefьttert.
Tom: Ja.
Herr Detektiv: Dann hast du geangelt.
Tom: Das stimmt.
Herr: Detektiv: Danach hast du gebadet.
Tom: Ja, im Fluss.
Herr Detektiv: Du hast weiter FuЯball gespielt. 

Und dein Fahrrad war weg.
Tom: Ja, das stimmt.

� Spielt ebenso mit:

1. Daniels FuЯball ist weg.
2. Lisas Rucksack ist weg.

3) „Etwas mehr“.

A: Ich habe einen Ausflug gemacht.
B: Ich habe einen Ausflug gemacht. Und ich habe viel 

Sport gemacht.
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C: Ich habe einen Ausflug gemacht. Ich habe viel 
Sport gemacht. Und ich ...

D: ...

3. Was hast du da gemacht?

a. 1) Ergänzt Antworten.

 � Wie waren die Ferien?
 � ...
 � Wo warst du?
 � ...
 � Was hast du da gemacht?
 � ...

2) Ergänzt Fragen.

 � Meine Ferien waren toll.
 � ...
 � Ich war in einem Ferienlager.
 � ...
 � Wir haben viel gebastelt, gemalt, gespielt.

3)  Spielt eure Dialoge. 

b.  1) Hört und antwortet: Wie viele Hexen habt ihr 
im Text gehört?

2) Hört zum zweiten Mal den Text und ergänzt: Wer hat 
das gemacht?

1. ... hat das Feuer gemacht. 
2. ... hat viel und laut gelacht. 
3. ... haben FuЯball gespielt.
4. ... hat um das Feuer getanzt.
5. ... hat unsere Zelten kaputt gemacht.
6. ... hat sehr laut Musik gehцrt.
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3) Was haben alle Hexen gemacht?

c.  1) Lest den Text und  wählt zum Text eine Über-
schrift.

1. Auf der Spielwiese
2. Der Luftballon auf dem Dach  
3. Die Kinder auf der Spielwiese

2) Lest und ergänzt den Text.

Kleine Kinder haben mit dem Luftballon auf der 
Spielwiese gespielt. Der Luftballon ist leicht. Da 
kommt der  starke Wind und trдgt den Luftballon 
weg. „Halt! Halt!“, rufen die Kinder. „Komm herun-
ter!“ Aber das Dach hдlt den Luftballon fest. Ein 
kleiner Junge will den Luftballon holen. Er klettert 
auf die Bank, dann auf den Baum und danach auf das 
Dach. „Komm herunter!“, rufen die Kinder. „Ich 
kann nicht! Ich muss den Luftballon halten!“

Вы
шэ
йш
ая

 ш
ко
ла

Правообладатель Вышэйшая школа



43

Dann klettert der zweite Junge zuerst auf die 
Bank, dann auf den Baum und zuletzt auf das Dach. 
„Komm herunter!“, rufen die Kinder. „Ich kann 
nicht! Ich muss  den kleinen Jungen halten, er muss 
den Luftballon halten!“

Da klettert der dritte Junge zuerst auf die Bank, 
dann auf den Baum und zuletzt auf das Dach. „Komm 
herunter!“, rufen die Kinder. „Ich kann nicht! Ich 
muss den ersten Jungen halten, er muss den kleinen 
Jungen halten, der kleine Junge  muss den Luftbal-
lon halten!“

Zuletzt klettert der groЯe Junge. Er holt den Luft-
ballon. Dann klettert der kleine Junge vom Dach auf 
den Baum, vom Baum auf  die Bank und von der Bank 
auf den Boden zurьck.

Danach klettert … Zuletzt klettert …
Und wieder sind alle Kinder auf der Spielwiese 

und spielen weiter mit dem Luftballon.

3) Macht die Kette höher. Wie kommt der kleine Junge 
zum Luftballon und zurück?

das Dach

der Baumder Baum

die Bank die Bank

der Boden der Boden

von der

auf die

auf den

vom

auf das
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4) Macht die Kette länger.

Der erste Junge muss den Luftballon halten.
Der zweite Junge muss den ersten Jungen halten.
Der dritte Junge ... halten.

5) Erzählt eure „Klettergeschichten“.

Beginnt so: Auf dem Spielplatz spielen die Kinder 
Federball. Der Wind kommt und trдgt den Federball 
weg. ...

4. Über die Ferien schreiben

a. 1) Lest. Ersetzt die Bilder durch die Wörter und ihr er-
fahrt, worüber (пра што) Lena an ihre Oma schreibt.

Liebe Oma!

Wir sind in einem  in Italien. Es ist hier 

! Das Wetter ist sehr warm und . Das 

Wasser ist  Grad. Wir bauen gern . 

Ich habe schon 100  gesammelt. Ich bade 

gern im Meer. Meine Mutter badet im Schwimm-
bad. Wir spielen viel drauЯen und essen Eis.

Tschьss!

Deine Lena
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2) Ergänzt Fragewörter.

1. ... verbringt Lena ihre Ferien?
2. ... sind Lenas Ferien?
3. ... macht Lena in den Ferien?
4. ... badet Lena gern?

b. 1) Der Brief ist kaputt. Sammelt die Sätze zu einem 
Brief. Was kommt zuerst? Was kommt danach?

Hallo, Petra!
Das Wetter ist toll!

Ich schreibe aus den Ferien.

Wir baden jeden Tag.

Wir waren mit der Oma im Zirkus.

Und du kannst nicht glauben. Der Clown hat uns Eis und Cola geschenkt.

Es geht uns gut.

Es ist warm und sonnig.

Tschьss! 
Deine Silke

 Das Programm war sehr interessant.

Lцsung: a, c, g, b, h, d, e, i, f, j, k.
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2) Vergleicht eure Briefe mit Silkes Brief.

Hallo, Petra!

Ich schreibe aus den Ferien. Es geht uns gut. 
Das Wetter ist toll! Es ist warm und sonnig. 
Wir baden jeden Tag. Wir waren mit der Oma 
im Zirkus. Das Programm war sehr interes-
sant. Und du kannst nicht glauben! Der 
Clown hat uns Eis und Cola geschenkt.

Tschьss!

Deine Silke

c. Schreibt an euren Deutschlehrer / eure Deutsch lehrerin 
einen Brief aus den Ferien. Ihr könnt auch etwas malen.

d. 1) Lest Emils Postkarte an seinen Freund.

2) Bestimmt:

1. Worьber (пра што) schreibt Emil zuerst?
2. Worьber schreibt Emil dann?

Hallo, Paul!

Ich bin am Schwarzen Meer. Es geht mir 
gut. Ich bade viel. Es ist hier warm. Ich 
baue Sandburgen am Strand. Meine 
Schwester sammelt Muscheln. Das macht 
sie gern.

Tschьss!

Dein EmilВы
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3. Worьber schreibt Emil danach?
4. Worьber schreibt Emil zuletzt?

e. Schreibt an einen deutschen Freund / eine deutsche 
Freundin eine Postkarte aus den Ferien. Nehmt Übung 4d 
zu Hilfe.

D. Projekt
Sommerferien planen

  �� Plant in kleinen Gruppen eure Sommerferien.

  �� Sammelt zuerst eure Ideen:

� Wo mцchtet ihr eure Ferien verbringen?
� Wie mцchtet ihr eure Ferien verbringen?
� Mit wem mцchtet ihr eure Ferien verbringen?

  �� Ihr kцnnt auch Bilder sammeln.

  �� Formuliert kurze Texte und schreibt sie auf.

  �� Prдsentiert eure Planung in einer interessanten 
Form in der Klasse: wie ein Dialog, wie ein Rol-
lenspiel, wie eine Werbung, wie eine Erzдhlung.

Hallo ... ,
...

Tschьss
...

ZoostraЯe 35
D-10961 Berlin
Deutschland
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Kannst du das schon machen?

1. Kannst du schon auf Deutsch auf die Fragen ant-
worten?
1. Wie heiЯen deine Ferien?
2. Wie verbringst du deine Ferien?
3. Wo verbringst du deine Ferien?
4. Mit wem verbringst du deine Ferien?

2. Kannst du über deine Sommerferien erzählen?
3. Du interessierst dich, wie die deutschen Kinder 

ihre Ferien verbringen. Welche Fragen kannst du 
schon an einen deutschen Jungen oder ein 
deutsches Mädchen stellen?

die Ferien канікулы; die Ferien dauern (hat gedauert), 
 beginnen, sind zu Ende канікулы доўжацца, пачына-
юцца, закончыліся; die Ferien verbringen праводзіць 
канікулы

Wie heißen die Ferienorte?
der Bauernhof (die Bauernhцfe) сялянскі двор, сядзіба; auf 

dem Bauernhof на сялянскім двары, на сядзібе
das Dorf (die Dцrfer) вёска; im Dorf у вёсцы
das Ferienlager (die Ferienlager) летні лагер (для школь ні-

каў); im Ferienlager у летнім лагеры
der Fluss (die Flьsse) рака; am Fluss на рацэ; im Fluss у рацэ
die Insel (die Inseln) востраў; auf der Insel на востраве
das Land сельская мясцовасць; auf dem Lande у сельскай 

мясцовасці, за горадам, у вёсцы
der See (die Seen) возера; am See на возеры; im See у возеры
die See (die Seen) мора; an der See на моры; in der See у моры
der Wald (die Wдlder) лес; im Wald у лесе; in den Wald у лес
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das Zeltlager (die Zeltlager) палатачны лагер; im Zeltlager 
у палатачным лагеры

Was kann man in den Ferien tun?
angeln (hat geangelt) вудзіць, лавіць на вуду
auf die Berge steigen падымацца на гару

der Ausflug (die Ausflьge) экскурсія; einen Ausflug machen, 
planen, organisieren быць на экскурсіі, планаваць, ар-
га ні зоў ваць экскурсію

bauen (hat gebaut) будаваць; Sandburgen bauen будаваць 
замкі з пяску

das Fahrrad (die Fahrrдder) веласіпед; Fahrrad fahren ка тацца 
на веласіпедзе

das Feuer агонь; Feuer machen (hat gemacht) раскладаць вог-
нішча

reiten ездзіць вярхом (на кані)
sammeln (hat gesammelt) збіраць / калекцыяніраваць; 

Muscheln sammeln збіраць ракавінкі
schwimmen плаваць
wandern / eine Wanderung machen вандраваць
zelten (hat gezeltet) жыць у палатцы

Wohin kann man in den Ferien gehen / fahren?
ins Dorf у вёску
auf den Bauernhof на сялянскі двор, у сядзібу
ins Ferienlager у летні лагер
zum Fluss на рэчку
auf die Insel на востраў
aufs Land за горад, у вёску
zum See на возера

Wie können die Ferien sein?
aktiv актыўна; актыўны
interessant цікава; цікавы
langweilig нудна; нудны
lustig весела; вясёлы
schцn прыгожа; прыгожы 
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A. Meine Mahlzeiten

1. So heißen die Mahlzeiten

a. Hört, sprecht nach und merkt euch.

Тут вы вучыцеся: расказваць і распыт-
ваць пра снеданне, абед, вячэру; расказ-
ваць і распытваць пра здаровае харча-

ванне; расказваць пра свае недамаганні і рас-
пытваць іншых пра недамаганні; слухаць, чы-
таць і разумець дыялогі, расказы і вершы; 
пі саць пісьмы.

das Frьhstьck das Mittagessen

das Abendbrot
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b. 1)  Hört das Interview und wählt: Wer spricht über 
welche Mahlzeiten?

1. ... spricht ьber das Frьhstьck / das Mittagessen / 
das Abendbrot.

2. ... spricht ьber das Frьhstьck / das Mittagessen / 
das Abendbrot.

3. ... spricht ьber das Frьhstьck / das Mittagessen / 
das Abendbrot.

2) Lest das Interview und vergleicht: Habt ihr richtig 
gewählt?

Schulreporter: Lars, was isst du zum Frьhstьck?
Alexander: Zum Frьhstьck esse ich ein Brцtchen 

mit Marmelade oder Honig und trinke Kakao. 
Manchmal esse ich Mьsli oder Cornflakes (lest: 
kornfleks) mit Milch.

Schulreporter: Sandra, was isst du zu Mittag?
Sandra: Zu Mittag essen wir oft Gemьsesalat, Nudeln 

oder Kartoffeln mit Fleisch und SoЯe. Manchmal 
kocht meine Mutter Suppen. Zum Nachtisch essen 
wir Pudding oder Obstsalat.

Schulreporter: Tanja, was isst du zum Abendbrot?
Tanja: Das Abendbrot ist bei uns warm. Wir essen 

warme Wьrstchen und trinken Tee. Manchmal essen 
wir Wurstbrote oder Kдsebrote und trinken Tee.

3) Lest noch einmal das Interview und sammelt in der 
Tabelle, was die Kinder essen. Übertragt (перанясіце) 
die Tabelle in eure Hefte.

Mahlzeiten Tanja Sandra Alexander

zum Frьhstьck
zum Mittagessen
zum Abendbrot
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2. Die Mahlzeiten und die Speisen

a. 1) Ordnet zu.

Das Frьhstьck ...

Das Mittagessen ...

Das Abendbrot ...

Wasser – Eier – Tee – Milch – Fleisch – Kaffee – 
Brot – Wurst – Brцtchen – Saft – Mьsli – Gur-
ken – Fisch – Butter – Salat – Marmelade – Kar-
toffeln – Suppen – Pizza – Дpfel – Birnen – Toma-
ten – Bananen – Rote Bete – Kohl

2) Stellt aus diesen Lebensmitteln ein leckeres Früh-
stück, Mittagessen oder Abendbrot zusammen.

b. Zu welchen Mahlzeiten kommt das alles auf den Tisch? 
Lest und antwortet.

1. Erst die Suppe aus Gemьse,
dann Salat, Reis und Fisch,
Pudding, Apfelkuchen,
alles ist gesund und frisch!

2. Brцtchen, Butter, Ei und Kдse,
Mьsli, Jogurt, Honig, Tee,
Milch, Kakao und Kaffee.

3. Kohl, Kartoffeln, Rote Bete,
Zwiebeln, Petersilie, Lauch,
Bohnen, Erbsen, Mцhren, Rьben,
grьne Gurken kommen auch.
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c. Das ist ein Frühstücksmenü. Was wählt ihr zum Früh-
stück?

d. Denkt euch ein Menü für das Mittagessen aus. Ihr 
könnt das Menü auch malen.

Bitte merkt euch! Das Essen muss gesund sein!

e. Zu welcher Mahlzeit esst ihr diese Speisen? Zum 
Frühstück? Zum Mittagessen? Zum Abendbrot?

Suppe � Gemьsesalat und Wьrstchen mit Nudeln  
� Pfannkuchen mit Butter � Spagetti mit Toma-
tensoЯe � Schnitzel, Fleisch und Fisch � Spie geleier 
� Pizza � Fisch mit Reis � Wьrstchen mit Kartof-
felsalat � Nudeln mit Gulasch und Spinat

f. 1) Spielt „Immer ein Wort mehr“.

Beispiel: 

Ich esse.
Ich esse zu Mittag.
Ich esse heute zu Mittag.
Ich esse heute Fleisch zu Mittag.
Ich esse heute Fleisch mit Nudeln zu Mittag.

Frühstücksmenü
Apfelsaft Orangensaft Tomatensaft

Tee Kaffee Milch Kakao
***

Müsli Cornfl akes
Marmelade Honig Butter

Käse Wurst Schinken
***

Brot Brötchen

Вы
шэ
йш
ая

 ш
ко
ла

Правообладатель Вышэйшая школа



54

2) Spielt ebenso mit:

1. Ich esse ... (zum Frьhstьck, ein Brцtchen, mit Mar-
melade)

2. Ich trinke ... (zum Abendbrot, gern, Milch)

3. Wie schmeckt das Essen?

a. 1) Spielt „Alles ist süß“.

A: Die Schokolade ist sьЯ.
B: Das stimmt.
A: Die Banane ist sьЯ.
B: Ja, das stimmt.
A: Die Zitrone ist sьЯ.
B: Das stimmt nicht. Die Zitrone ist sauer.

2) Spielt ebenso mit: 

Alles ist sauer! Alles ist fett! Alles ist salzig!

b. 1)  Hört und lest die Dialoge.

 � Wie schmeckt das Essen?
 � Danke! Sehr lecker!
 � Wie schmeckt der Salat?
 � Der Salat ist frisch und lecker.
 � Und wie schmeckt dir das Essen?
 � Danke! Auch lecker!

***
 � Wie schmeckt das Essen?
 � Nicht gut. Die Suppe ist salzig. Der Salat ist 
nicht frisch.

 � Und wie schmeckt dir das Essen?
 � Auch nicht gut. Die Wьrstchen sind nicht frisch. 
Der Salat ist salzig.

1.

2.

1.

2.
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2) Spielt Dialoge ebenso mit anderen Speisen.

4. Gesund essen

a. Ist das Essen gesund?

1. Das Essen ist frisch. 4. Das Essen ist fett.
2. Das Essen ist salzig. 5. Das Essen ist scharf.
3. Das Essen ist sьЯ. 6. Das Essen ist sauer.

b. Vitamine machen das Essen gesund. Stimmt das?

c. Ist Milch gesund?

Milch hat sehr viele Vitamine: Vitamin A, Vitamin 
B12, Vitamin B2, Vitamin B1, Vitamin B6, Vitamin C 
und Vitamin D.

d. Welche Lebensmittel haben so viele Vitamine wie 
Milch?

e. Wofür sind Vitamine gut? Sagt anders.

Beispiel: Vitamin D ist gut fьr die Zдhne und die 
Knochen. – Vitamin D macht die Zдhne und die 
Knochen stark.

1. Vitamin C ist gut fьr das Immunsystem. – ...
2. Vitamin A ist gut fьr die Augen. – ...
3. Vitamin B1 ist gut fьr die Nerven. – ...
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f. 1)      Hört den Dialog und zeigt die Kinder auf den 
 Bildern. Wer isst was?

2) Essen die Kinder gesund? Wer isst gesund? Wer isst 
nicht gesund? Lest.

Frьhstьck in der GroЯpause

Jцrg: Ich esse gern Chips.
Martin: Und ich esse einen Apfel oder eine Banane.
Lisa: Ich esse Jogurt.
Max: Ich esse jeden Tag Eis oder Schokolade.
Jutta: Ich esse ein Brot mit Wurst. Jeden Tag Wurst.

g. Frühstückt ihr auch in der Schule? Was esst ihr?

h. Lest das Gedicht. Isst Hajo gesund?

Am liebsten isst Hajo
Pommes mit Majo1,
Erdbeeren und Eis,
Vanillepudding und Reis,
Kuchen und Schinken
und Cola zum Trinken,
Дpfel und Orangen dazu,
erst dann hat er Ruh2.

1 Majo – Majonдse; 2 erst dann hat er Ruh – толькі тады ён 
супакойваецца

1 5432
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i. 1) So essen die deutschen Kinder gern.

Sie essen gern Kartoffelsalat mit Wьrstchen,
Gemьse und Eierkuchen,
Kotelett und Rotkohl,
Erdbeeren mit Schlagsahne,
Eis und Schokolade.

2) Essen die deutschen Kinder gesund?

j. Und was essen die belarussischen Kinder gern?

5. Mahlzeiten in Deutschland und in Belarus

a. Mahlzeiten in Deutschland

1) Lest über die Mahlzeiten in Deutschland und füllt die 
Tabelle aus. Macht die Tabelle in euren Heften.

Das essen die Deutschen

zum Frьhstьck zu Mittag zum Abendbrot

Das Frьhstьck ist meistens (часцей за ўсё) kalt. Die 
Deutschen essen Brot oder Brцtchen mit Marmelade 
und trinken Kaffee oder Tee. Manche essen auch Brot 
mit Wurst und Kдse. Die Kinder essen Mьsli oder 
Cornflakes mit Milch. Sonntags essen viele zum 
Frьh stьck auch ein Ei.
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Das Mittagessen ist warm. Zu Mittag isst man 
Fleisch oder Fisch mit Kartoffeln oder Nudeln. 
Es kommt noch Salat. Zum Nachtisch isst man Pud-
ding, Eis oder Obstsalat.

Das Abendbrot ist meistens kalt: Brot mit Wurst, 
Schinken oder Kдse und Salat. Man trinkt Tee, Was-
ser oder Saft. In manchen Familien ist das Abendbrot 
auch warm.

2) Richtig oder falsch?

1. Die Deutschen haben 3 Mahlzeiten.
2. Das Frьhstьck ist kalt.
3. Das Mittagessen ist warm.
4. Das Abendbrot ist warm.

b. Mahlzeiten in Belarus

1) Lest über die Mahlzeiten in Belarus.

Das Frьhstьck in Belarus ist traditionell warm. Man 
isst manchmal GrieЯbrei, Milchsuppe, Pfann ku chen, 
Omelett oder Spiegelei, Brote mit Kдse oder Wurst. 
Man isst auch viel Quark.

Das Mittagessen ist warm. Zu Mittag isst man 
Suppen: Kohlsuppe, Pilzsuppe, Kartoffelsuppe oder 
Bohnensuppe. Man isst auch Fleisch oder Fisch mit 
Kartoffeln oder Nudeln. Man trinkt Tee, Saft oder 
Milch.

Das Abendbrot ist in Belarus auch warm. Man isst 
Kartoffeln oder Nudeln mit Fleisch. Man trinkt Tee, 
Milch oder Kefir.

2) Vergleicht die Mahlzeiten in Deutschland und in Bela-
rus. Macht die Tabelle in euren Heften und füllt sie aus.
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Mahlzeiten Belarus Deutschland

das Frühstück:
Essen
Getrдnke

das Mittagessen:
Essen
Getrдnke

das Abendbrot:
Essen
Getrдnke

6.  Über Mahlzeiten erzählen

a. 1) Lest und vergleicht zwei Geschichten. Wer erzählt 
besser (лепш)?

Ich mache sonntags immer das Frьhstьck. 
Ich stehe frьh auf (устаю рана). Die Eltern 
schlafen noch. Dann gehe ich in die Kьche. 
Dann hole ich Eier, Butter, Wurst, Kдse, 
Marmelade fьr das Frьhstьck. Dann koche 
ich Eier. Dann hole ich Teller und Tassen. 

Dann stelle ich Teller und Tassen auf den Tisch. 
Dann hole ich Messer und Teelцf felchen und lege sie 
auch auf den Tisch.

Ich mache auch sonntags immer das 
Frьhstьck. Ich gehe in die Kьche. Zuerst 
koche ich Kaffee fьr die Eltern und Kakao 
fьr uns Kinder. Dann koche ich Eier. Da-
nach hole ich Butter, Wurst, Kдse und 
Marmelade und stelle alles auf den Tisch. 
Zuletzt hole ich Teller, Tassen und Messer 
und decke den Tisch.

Petra

Max
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2) Zu welcher Geschichte passt welche Reihenfolge?

1. Dann ... Dann ... Dann ...
2. Zuerst ... Dann ... Danach ... Zuletzt ...

b.  Ihr macht bestimmt das Frühstück, das Mittag-
essen oder das Abendbrot für die ganze Familie oder für 
eure kleinen Geschwister. Beschreibt die Reihenfolge.

Merkt euch! Diese Wцrter kцnnen euch bei der 
Erzдhlung helfen:

Zuerst ... Dann ... Danach ... Zuletzt ...

c.  Erzählt über die Mahlzeiten in Belarus.

Das Frьhstьck / das Mittagessen / das Abendbrot ist 
in Belarus ... (Wie?)

Zum Frьhstьck / Abendbrot isst man ... (Was?)
Zu Mittag / isst man ... (Was?)
Zum Frьhstьck / Mittagessen / Abendbrot trinkt 

man ... (Was?)

7.  Über Lebensmittel etwas erfahren und erzählen

a. Salz ist überall

1) Was wisst ihr schon über Salz? Antwortet auf diese 
Frage zu zweit.

Ohne Salz kann man nicht leben / gut leben.
Ohne Salz schmeckt das Essen gut / nicht gut.
Der Organismus des Menschen braucht viel Salz / 
nicht viel Salz.
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2) Lest den Text. Was habt ihr noch über Salz erfahren?

Von Salz

Ohne Salz kann man nicht leben. Der Mensch 
braucht tдglich von 3 bis 8 Gramm Salz. Salz 
steht immer auf dem Tisch. Wir salzen das 
Essen, dann  schmeckt es gut. Aber manchmal 
nehmen wir zu viel Salz: 20–25 Gramm 
tдglich. So viel Salz braucht der Organismus des 
Menschen nicht. Salz haben wir schon in Milch, But-
ter, Fleisch, Gemьse und Brot. In Wurst und Kдse ist 
besonders viel Salz.

3) Esst ihr viel oder wenig Salz?

b. Viel Kartoffeln oder wenig Kartoffeln?

1)  Was wisst ihr schon über Kartoffeln? Erzählt.

Kartoffeln kommen aus Sьdafrika / Sьdamerika.
Kartoffeln haben viele Vitamine / keine Vitamine.
Aus Kartoffeln kann man viele / nicht viele Ge-
richte kochen.
Kartoffeln essen viele Menschen in der Welt / nur 
Belarussen.

2) Lest den Text. Was Neues habt ihr über Kartoffeln 
 erfahren?

Kartoffeln kommen aus Sьdamerika. 
In Europa kennt man sie seit 300 
Jahren. In Deutschland isst man viel 
Kartoffeln. Jeder Deutsche isst im 
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Jahr mehr als 100 Kilo Kartoffeln. Frьher haben die 
Menschen noch mehr Kartoffeln gegessen. Heute es-
sen die Deutschen Reis, Nudeln, viel Gemьse und we-
niger Kartoffeln. In Deutschland gibt es viele Re-
zepte mit Kartoffeln.

3) Und wie ist es in Belarus? Essen die Belarussen gern 
und viel Kartoffeln? Was kochen die Belarussen aus Kar-
toffeln? Was kochen eure Familien aus Kartoffeln?

c. 1) Was meint ihr? Welche Lebensmittel essen die 
Deutschen gern?

2) Lest den Text und vergleicht eure Antworten mit den 
Informationen im Text.

In Deutschland isst man viel Wurst. 
Wenn Deutsche schnell etwas essen 
wollen, essen sie am liebsten (най больш 
ахвотна) Wurst. In den Fleischereien 
gibt es hunderte von Wurstsorten: 

WeiЯ wurst, Bratwurst, Leberwurst, Salami, Curry-
wurst1. Wurst isst man kalt oder warm. Wurst isst 
man zum Abendbrot und zum Frьhstьck. Die Deut-
schen essen auch viel Kдse. Kдse isst man meistens 
zum Abendbrot.

1 Currywurst (lest: kцri) ist eine gebratene (смажаная) 
Wurst mit einer SpezialsoЯe.

B. Den Tisch decken

1. Dieses Besteck kommt auf den Tisch

a. Hört, sprecht nach und merkt euch die Wörter.
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b. Was steht und liegt auf dem Tisch? Zählt und ergänzt.

... Messer

... Gabeln

... Glдser

... Lцffel

... Tassen

... Teller

... Servietten

c. Steht oder liegt? Wählt und ergänzt.

Der Teller ... Der Lцffel ... Die Tasse ...
Das Glas ... Das Messer ...  Die Serviette ...
Die Gabel ...

d. Was steht oder liegt auf dem Tisch (Übung 1 b)? Ant-
wortet jetzt ohne Bild.

e. Könnt ihr gut rechnen? Löst (рашыце) die Aufgabe.

Fьr eine Person braucht man eine Gabel, ein Messer, 
einen Teller, eine Tasse, einen Lцffel, einen Teelцffel, 
eine Serviette und ein Glas. Wie viele Bestecke 
braucht man fьr 3, 6, 10 Personen?

das Messer der  Teller die Tasse der Lцffel

das Glas die Serviette die Gabel der Teelцffel
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f. Lest und malt „еinen Fresser “.

Guten Tag, Frau Eller!
Ich brauche zwei Teller.
Dazu noch zwei Lцffel und zwei Glдser,
zwei Gabeln, zwei Messer
und male einen Fresser.
Schaut mal her: Wo ist er denn?

g. Wisst ihr das?

Beim Mittagessen braucht man gewцhnlich einen 
Lцffel, eine Gabel und ein Messer. Das Messer ist 
50 000 Jahre дlter als die Gabel und der Lцffel. Die 
ersten Menschen haben schon das Messer aus Stein 
und nicht aus Stahl (сталі) oder Eisen (жалеза) ge-
macht.

2. Gabel links, Messer rechts

a. Könnt ihr den Tisch decken? Wo liegt das alles auf 
dem Tisch? Rechts oder links? Neben oder über?

Das Messer liegt ... vom Teller. Die Gabel liegt ... vom 
Teller. Der Suppenlцffel liegt ... dem Messer oder 
dem Teller. Der Lцffel fьr den Nachtisch liegt ... dem 
Teller.

Die Serviette kann auf dem Teller oder ... der 
Gabel liegen.

b. Lest den Text und vergleicht mit dem Text eure Ant-
worten.

Man deckt den Tisch so: Zuerst kommt der Teller, 
links vom Teller kommt die Gabel, rechts das Messer. 
Den Suppenlцffel legt man neben das Messer oder 
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ьber den Teller, dorthin kommt auch der Lцffel fьr 
den Nachtisch. Wenn man zum Essen kein Messer 
 braucht, liegt die Gabel rechts. Gibt es einen Salat, 
stellt man den Salatteller dorthin, wo die Gabel liegt. 
Das Glas fьr Milch, Saft oder Wasser stellt man 
rechts ьber dem Teller. Die Serviette kann man auf 
den Teller oder neben die Gabel legen. Den Tisch kann 
man mit Blumen, Kerzen, bunten Blдttern schmь-
cken. An einem hьbsch gedeckten Tisch1 schmeckt 
alles gut.

1 an einem hьbsch gedeckten Tisch – за прыгожа накры-
тым сталом

c. Lest den Text noch einmal und vergleicht den Text mit 
dem Bild. Was ist auf dem Bild zu viel oder zu wenig?

d. Wählt: stellen oder legen?

Alle helfen den Tisch decken

Die Mutter ... Teller und Salatteller auf den Tisch. 
Ich ... Gabeln links von Tellern, Messer rechts von 
Tellern und Lцffeln neben die Messer. Die Schwes-
ter ... Servietten neben jede Gabel. Der Vater ... 
Glдser rechts ьber den Tellern.
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e. Spielt:

1) „Immer ein Wort mehr“.

Beispiel: 

Ich stelle ...
Ich stelle auf den Tisch.
Ich stelle einen Teller auf den Tisch.
Ich stelle zum Mittagessen auf den Tisch einen 
Teller.

� Spielt ebenso mit:

1. Ich lege ... (ein Messer, zum Frьhstьck, auf den Tisch)
2. Ich stelle ... (auf den Tisch, drei Glдser, zum Abend-

brot)

2) Falsch oder richtig? (Spielt im schnellen Tempo 
zu zweit.)

A: Ich stelle einen Teller auf den Tisch.
B: Richtig. Ich stelle auch einen Teller auf den Tisch.
A: Ich lege ein Glas auf den Tisch.
B: Falsch. Ich stelle ein Glas auf den Tisch.
A: Ich stelle eine Gabel auf den Tisch.
B: ... (Da kommt ein neuer Satz.)

f.  1) Hört das Gespräch und antwortet: Zu welcher 
Mahlzeit decken die Kinder den Tisch?

2) Lest das Gespräch. Habt ihr richtig geantwortet?

Alexander: Ina, weiЯt du: Wohin kommen die Gabeln 
und die Messer?

Ina: Stelle zuerst die Teller auf den Tisch und dann 
lege die Gabeln und die Messer.
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Alexander: Und wohin kommen die Gabeln und die 
Messer?

Ina: Alexander, da steht ein Teller, lege links eine 
Gabel und rechts ein Messer.

Alexander: Und wohin kommen die Glдser?
Ina: Rechts ьber dem Teller.
Alexander: Ina, brauchen wir Salatteller?
Ina: Nein, heute nicht.

g. Zu welcher Mahlzeit sind die Tische gedeckt?

h.  Hört und zeichnet den gedeckten Tisch.

Denis erzдhlt: „Zuerst habe ich drei Teller auf den 
Tisch gestellt. Dann habe ich drei Gabeln und drei 
Messer gelegt: die Gabeln links von den Tellern und 
die Messer rechts von den Tellern. Alle trinken Saft 
gern und die Glдser habe ich rechts ьber den Tellern 
gestellt. Und noch Servietten? Wohin kommen die 
Servietten? Ich habe sie auf die Teller gelegt. Zuletzt 
habe ich den Tisch mit bunten Blдttern geschmьckt. 
Toll! Der Tisch ist gedeckt.“

1 2

3
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i. Beim Tischdecken. Wohin kommt das? 

1) Ergänzt Antworten.

 � Wohin kommen die Gabeln?
 � ...
 � Und wohin kommen die Messer?
 � ...
 � Wohin kommen die Glдser?
 � ...

2) Ergänzt Fragen.

 � ...
 � Links vom Teller.
 � ...
 � Rechts vom Teller.
 � ...
 � Rechts ьber dem Teller.
 � ...
 � Auf den Teller.

3)  Spielt eure Dialoge.

3. Was isst man mit welchem Besteck?

a.  Die Präposition mit unter der Lupe

1) Lest und merkt euch.

Mit dem Lцffel isst man Suppe.
Mit der Gabel isst man Fisch und Salat.
Mit der Kuchengabel isst man Kuchen.
Mit Messer und Gabel isst man Fleisch.

1.

2.

3.

4.
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Пасля прыназоўніка mit назоўнік стаіць у да-
валь ным склоне.

Singular
Nominativ Dativ

der / ein Teller dem / einem Teller
das / ein Glas mit dem / einem Glas
die / eine Gabel der / einer Gabel

Plural
Nominativ Dativ

die Messer den Messern
die Gabeln 

mit
 den Gabeln

2) Wählt und antwortet:

1. Womit (чым) kann man Kuchen essen? Mit einer 
Kuchengabel? Mit einem Lцffelchen? Mit Messer 
und Gabel?

2. Womit kann man Spagetti essen? Mit einem Lцffel? 
Mit einem Lцffel und einer Gabel? Mit einem Lцffel 
und einem Messer?

3. Womit kann man Suppe essen? Mit einem 
Teelцffelchen? Mit einem Suppenlцffel? Mit Mes-
ser und Gabel?

4. Womit kann man Fisch essen? Mit Messer und Ga-
bel? Mit einem Lцffel? Mit einem Messer?

b. Korrigiert, wenn es falsch ist.

1. Man isst Wurst mit Messer und Gabel.
2. Man isst Fisch mit einem Lцffel.
3. Man isst Kuchen mit einem Teelцffelchen.
4. Man isst Salat mit einer Gabel.

}

}
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c. 1) Antwortet.

 � Womit isst du Kartoffeln?
 � Mit ... 
 � Und womit isst du Salat?
 � Mit ...

2)  Fragt und antwortet ebenso mit anderen Speisen.

d.  Hört, lest und antwortet: Was fehlt noch auf dem 
Tisch?

Lars: Wohin soll ich Messer legen?
Tanja: Lars, wir essen Kuchen und trinken Tee. Wir 

brauchen keine Messer.
Lars: Und womit essen wir Kuchen?
Tanja: Mit einer Kuchengabel.
Lars: Oh, da liegt sie schon. Wer hat sie gelegt?
Tanja: Ich. Ich habe schon Teetassen gestellt.
Lars: Und was fehlt noch?

4. Jemanden zu etwas auffordern

a.  Der Imperativ unter der Lupe

1) Lest und merkt euch. Wo steht das Verb in den Sätzen?

Jцrg sitzt beim Essen, aber er ist 
nicht artig (паслухмяны). Die 
Oma sagt immer:

– Spiele mit dem Messer nicht!
– Trink nicht so viel Cola!
– Iss Gemьse! Gemьse ist ge-

sund!
– Lege die Gabel auf den Tisch!
– Sprich nicht beim Essen!
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2) Übersetzt die Sätze ins Belarussische. Wie heißt die 
Form des Verbs im Belarussischen?

Для таго каб папрасіць каго-небудзь аб чым-
небудзь, запрасіць куды-небудзь або забараніць 
што-небудзь рабіць, выкарыстоўваюцца формы 
загаднага ладу (der Imperativ):
� форма 2-й асобы адзіночнага ліку пры звяр-
тан ні да асобы на «ты»: 

Iss mehr Gemьse!

� форма 2-й асобы множнага ліку пры звяртанні 
да группы людзей, з якімі вы на «ты», напры-
клад да групы дзяцей:

Stellt bitte auf den Tisch Teller!

� ветлівая форма пры звяртанні да аднаго чалаве-
ка або групы людзей, з якімі вы на «Вы», напры-
клад да настаўніка або настаўнікаў:

Helfen Sie mir bitte!

� форма 1-й асобы множнага ліку пры звяртанні 
да адной або некалькіх асоб для выканання су-
меснага дзеяння:

Kochen wir heute Nudeln!

b. Lest und übersetzt ins Belarussische. Wo steht das Verb?
1. Esst nicht zu viel Schokolade!
2. Lesen Sie bitte den Text!
3. Wascht die Hдnde vor dem Essen!
4. Kochen wir heute Kartoffeln mit Fleisch!
5. Machen wir einen Gemьsesalat!
6. Stelle das Glas fьr das Wasser!
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c. Erklärt diese Imperativformen. An wen wendet man 
sich? (Да каго звяртаюцца?) An eine Person? An viele 
Personen?
1. Decke schnell den Tisch!
2. Trink mehr Wasser!
3. Esst nicht so schnell!
4. Ьbersetzen Sie bitte das Wort!
5. Gehen wir auf den Sportplatz!
6. Lege die Gabel links und das Messer rechts vom Teller!
7. Fahren wir an den Narotsch-See!
8. Ergдnzt die Sдtze!

d. Wählt die richtige Imperativform.

1) Du sprichst mit einem Freund / einer Freundin:

1. Komm / Kommt / Kommen Sie bitte zu mir morgen!
2. Stellt / Stelle / Stellen wir den Teller auf den Tisch!
3. Baue / Bauen Sie / Baut eine Sandburg!
4. Fragen wir / Frage / Fragt deinen Lehrer!

2) Du sprichst mit vielen Kindern:

1. Bleibe / Bleibt / Bleiben Sie zu Hause!
2. Badet / Baden Sie / Bade nicht in diesem Fluss!
3. Decken Sie / Deckt / Decke den Tisch!
4. Findet / Finde / Finden Sie das neue Wort!

Утварэнне форм загаднага ладу
(der Imperativ)

Форма 2-й асобы адз. л. утвараецца:
аснова дзеяслова + суфікс -e:

stellen – Stelle! (Пастаў!)
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Cуфікс -e можа адсутнічаць:
Schreib(e)! (Пішы!)

У дзеясловаў lesen, geben, helfen, essen, nehmen, 
sehen, sprechen дадзеную форму лягчэй утва-
рыць ад 2-й асобы адз. л. цяперашняга часу:

du liest – Lies! (Чытай!)
du gibst – Gib! (Дай!)
du hilfst – Hilf! (Дапамажы!)
du isst – Iss! (Еш!)
du nimmst – Nimm! (Вазьмі!)
du siehst – Sieh! (Глядзі!)
du sprichst – Sprich! (Гавары!)

Форма 2-й асобы мн. л. утвараецца таксама, як 
і форма 2-й асобы мн. л. цяперашняга часу:

аснова дзеяслова + суфікс -t:
ihr fragt – Fragt! (Запытайцеся!)

Ветлівая форма ўтвараецца: 

Infinitiv асноў нага дзеяслова + Sie:
helfen – Helfen Sie! (Дапамажыце!)

Форма 1-й асобы мн. л. утвараецца таксама, як 
і форма 1-й асобы мн. л. у цяперашнім часе:

Infinitiv + wir:

wir gehen – Gehen wir! (Пайшлі!)

sein
Sei aufmerksam! (Будзь уважлівым!)
Seid aufmerksam! (Будзьце ўважлівымі!)
Seien Sie aufmerksam! (Будзьце ўважлівымі!)
Seien wir aufmerksam! (Давайце бу дзем уваж-
лівымі!)
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e. Bildet Imperativformen.

Beispiel 1: laufen – Lauf(е)!

springen fragen sagen sprechen
bringen spielen legen helfen
malen trinken reiten essen

Beispiel 2: kommen – Kommt!

fьttern bauen stellen
klettern fahren laufen
nehmen sprechen schreiben
essen springen sammeln

Beispiel 3: erzдhlen – Erzдhlen Sie bitte!

kochen frьhstьcken wiederholen
backen reiten hцren
stellen erzдhlen erklдren

Beispiel 4: kochen – Kochen wir!

gehen essen reiten
spielen turnen fahren
lernen angeln baden

f. Ladet euren Freund / eure Freundin zum Essen ein. 
(Запрасіце ... )

Beispiel 1: Das Essen ist fertig. Komm zum Essen!

1. Das Frьhstьck ist fertig. ...
2. Das Mittagessen ist fertig. ...
3. Das Abendbrot ist fertig. ...

Beispiel 2: Die Suppe ist lecker. Iss die Suppe!

1. Der Gemьsesalat ist gesund. ...
2. Die Дpfel sind gesund. ...
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3. Fisch ist gesund. ...
4. Obst ist gesund. ...

g. 1) Was sagt die Mutter zu Ralf? Was sagt die Mutter 
zu Ralf und Anna?

Beispiel: Brot kaufen – Ralf, kaufe Brot! / Kin-
der, kauft Brot!

2) Macht weiter mit:

mehr Gemьse essen � nicht viel Cola trinken 
� nicht viel am Computer sitzen � den GroЯeltern 
auf dem Bauernhof helfen � drauЯen spielen �  Rad 
fahren � Hausaufgaben machen � die Hдnde 
waschen

h. 1) Spielt „Was soll das Pfand in meiner Hand?“.

Beispiel:
– Was soll das Pfand in meiner Hand?
– Lege das Buch auf den Tisch!

2) Spielt weiter mit:

das Wort „die Mahlzeit“ lesen � tanzen � FuЯball 
spielen � Fahrrad fahren � im Schwimmbad baden 
� auf dem Pferd reiten � das Eis essen � Saft trin-
ken � ein Glas auf den Tisch stellen

i. 1) Bittet euren Deutschlehrer / eure Deutschlehrerin.

Beispiel: das Wort „die Regel“ ьbersetzen – 
Ьbersetzen Sie bitte das Wort „die Regel“!

Вы
шэ
йш
ая

 ш
ко
ла

Правообладатель Вышэйшая школа



76

2) Macht weiter mit:

die Regel erklдren � eine Geschichte erzдhlen � auf 
die Fragen antworten � das Wort „das Mittag-
essen“ an die Tafel schreiben � nicht so schnell 
sprechen � den Satz wiederholen

j. Ihr wollt der Mutter in der Küche helfen. Macht Vor-
schläge. (Прапануйце што-небудзь.)

Beispiel: Kohlsuppe kochen – Kochen wir heute 
Kohlsuppe!

Ihr wollt:

Gulasch kochen – ...
eine Torte backen – ...
Nudeln kochen – ...
einen Gemьsesalat machen – ...
einen Kuchen backen – ...

k. Ergänzt die Tipps für gesundes Leben.

Iss mehr Gemьse!
...

Esst mehr Gemьse!
...

l. Lest und antwortet: Wie viele Menschen sitzen am 
Tisch?

1. – Guten Appetit! Greife zu!
– Danke!

2. – Guten Appetit! Greift zu!
– Danke!

3. – Guten Appetit! Greifen Sie bitte zu!
– Danke!
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m. Macht eine „Kellnerschule“. Erklärt den „Schülern“, 
wie man den Tisch hübsch decken kann. Nehmt den Text 
(Übung 2b) zu Hilfe.

Beispiel: Lege die Gabel links vom Teller!

5. Höfl ich beim Essen

a. Lest und lernt diese Tischregel!

Wir reichen1 uns die Hдnde
nach guter alter Sitt2

und wьnschen uns zum Essen
recht guten Appetit!

1 reichen – бяромся (за рукі);  2 Sitt – звычай

b. Was ist höfl ich? Was ist nicht höfl ich?

1. Man muss vor dem Essen „Guten Appetit!“ sagen.
2. Man muss nach dem Essen „Danke!“ sagen.
3. Man muss nach dem Essen sagen: „Es war lecker!“
4. Man muss sagen: „Das Essen war nicht lecker“.
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c.         1) Lest den Text und antwortet auf die Frage:  Warum 
heißt der Text „Tischmanieren“?

Tischmanieren

Ein Affe und eine Schild krцte sind 
Freunde. „Morgen habe ich Ge-
burtstag. Komm bitte zu meinem 
Geburtstag!“, sagt der Af fe. „Es 
gibt Bananen, Man gos, Nьsse und 
Apfelsinen. Am nдchsten Tag am 
Nachmittag ist die Schild krцte 
schon beim Af fen. Da liegen viele 
Nьsse und viel Obst auf dem Boden. 

Die Affen sitzen oben auf einem Baum und fressen. 
„Greife zu“, sagt der Affe, „und komm zu uns hoch!“ 
„Ach, ich kann nicht klettern“, sagt die Schildkrцte. 
„Das musst du aber lernen, wir feiern unsere Feste 
immer auf dem Baum. Wir holen uns auf dem Boden 
das Essen und dann klettern wir zum Fressen auf den 
Baum. „Muss das unbedingt sein?1“, fragt die Schil d-
k rцte. „Ja. Wir achten hier auf Tischmanieren.“ Also 
klettert die Schildkrцte auf den Baum. Aber sie 
macht das langsam. Die Affen springen die ganze 
Zeit auf und ab2 und fressen alles auf. Fьr die 
Schildkrцte bleibt nichts. „Unser Affenfest war gut“, 
sagt der Affe. „Ja, danke“, sagt die Schildkrцte, aber 
sie ist hungrig.

Die Schildkrцte feiert auch ihren Geburtstag. Sie 
schreibt an den Affen: „Komm bitte morgen zu mei-
nem Geburtstag. Aber du musst saubere Hдnde ha-
ben, wenn du kommst. Das ist bei mir zu Hause 
so eine Sitte.3“ „Ist doch klar“, sagt der Affe. Und 
der Affe wдscht und wдscht seine Hдnde. Aber die 
Affen gehen auf Hдnden und FьЯen. Das weiЯ die 
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Schildkrцte und sie legt um ihr Haus herum viel Mьll 
und Schmutz4. Der Affe kommt ins Haus, aber 
er macht seine Hдnde schmutzig. Die Schildkrцte 
sagt: „Deine Hдnde sind schmutzig.“ „Ach ja. Bitte, 
entschuldige!“ Der Affe lдuft weg und macht seine 
Hдnde sauber. Aber wieder muss er durch den Mьll 
und Schmutz gehen und wieder sind seine Hдnde 
 schmutzig. Der Affe hat schon Hunger. Und so lдuft 
er hin und her5, die Hдnde sind sauber, die Hдnde 
sind  schmutzig, die Hдnde sind sauber, die Hдnde 
sind schmutzig. In dieser Zeit sitzt die Schildkrцte in 
ihrem Haus und frisst alles auf.

Nach Thomas Winding

1 Muss das unbedingt sein? – Гэта абавязкова?; 2 auf und 
ab – уверх-уніз; 3 Das ist bei mir zu Hause so eine Sitte – Так 
у мяне дома заведзена; 4 viel Mьll und Schmutz – шмат смец-
ця і гразі; 5 hin und her – туды-сюды

2) Lest den Text noch einmal, aber genau. Wählt, was 
richtig ist.

1. Beim Affen gibt es Bananen, Mangos, Nьsse und 
Apfelsinen zum Fressen.

2. Am nдchsten Tag am Vormittag ist die Schildkrцte 
schon beim Affen.

3. Die Affen holen sich auf dem Boden das Essen und 
klettern zum Fressen auf den Baum.

4. Die Schildkrцte kann auch auf den Baum klettern.
5. Die Affen springen auf und ab und fressen alles auf.
6. Die Schildkrцte feiert ihren Geburtstag und der 

Affe kommt zu ihrem Geburtstag.
7. Der Affe muss saubere Hдnde haben, wenn er 

 kommt.
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8. Die Schildkrцte legt um ihr Haus herum viel Mьll 
und Schmutz. Und der Affe macht immer seine 
Hдnde  schmutzig.

d. Findet im Text die Antworten auf die Fragen und lest 
die Textstellen vor.

1. Was gibt es bei dem Affen zum Fressen?
2. Wo fressen die Affen?
3. Kann die Schildkrцte auf den Baum klettern?
4. Wer frisst beim Affen das ganze Essen auf?
5. Warum macht der Affe die Hдnde immer schmutzig?
6. Wer frisst bei der Schildkrцte das ganze Essen auf?

C. Was tut denn weh?
1. Körperteile

a.  Hört, sprecht nach und merkt euch die Körper-
teile.

b. Welche Wörter passen zusammen?

Beispiel: der FuЯ – die Zehe

das Auge der Kopf

das Ohr

das Bein

das Knie

die Zehe

der Zahn

der FuЯ 

der Hals
der Bauch

der Arm

der Finger

der Mund

die Hand
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der FuЯ – … der Arm – … das Bein – …
das Gesicht – … die Hand – … der Mund – …

die Finger – der FuЯ – die Zehe – die Nase – der 
Zahn – die Hand

c.  Hört und sprecht nach. Nennt die Wörter im Sin-
gular.

die FьЯe die Bдuche die Ohren  die Finger
die Hдnde die Hдlse die Nasen die Knie
die Kцpfe die Beine die Zehen  die Mьnder
die Zдhne die Arme die Augen die Gesichter

d. Spielt:

1) „Wir zaubern.“ Macht aus einem Körperteil viele.

Beispiel: Sim salabim, der FuЯ – die FьЯe

2) „Ein Körperteil mehr“. (Spielt im schnellen Tempo und 
bis zum ersten Fehler.)
Variante 1: 
A: das Ohr 
B: das Ohr, die Zehe
A: das Ohr, die Zehe, ...

Variante 2:
A: ein Ohr
B: ein Ohr – zwei Ohren

3) „Pantomime“.
Beispiel: 

A (zeigt auf den Kopf und fragt): Was ist das?
B: Das ist ein Kopf.
A: Ja, richtig. Du bist dran.

� Spielt weiter mit anderen Körperteilen.
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e. Rechnet.

Beispiel: Ein Mensch hat einen Kopf. Zwei Men-
schen haben zwei Kцpfe.

Ein Mensch hat eine Nase. Zehn Menschen haben ...
Ein Mensch hat ein Gesicht. Drei Menschen haben ...
Ein Mensch hat zwei FьЯe. Fьnf Menschen haben ...
Ein Mensch hat zwei Hдnde. Vierzig Menschen haben ...
Ein Mensch hat zehn Finger. Zehn Menschen haben ...

f. Was können die Körperteile machen?

1. Meine Augen kцnnen lesen, ...
2. Meine Ohren kцnnen ...
3. Meine FьЯe kцnnen ...
4. Meine Hдnde kцnnen ...
5. Meine Zдhne kцnnen ...

g. 1)  Hört den Dialog und antwortet: Was basteln die 
Kinder? Einen Roboter? Einen Hampelmann? Eine 
Hexe?

2) Lest den Dialog. Habt ihr richtig geantwortet?

Zuerst – dann – zuletzt

Lisa: Was kommt zuerst?
Stephan: Zuerst kommt der Kopf. Das ist der Kopf.
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Lisa: Dann kommt der Bauch. Stimmt das?
Stephan: Das stimmt. Wo sind die Arme?
Lisa: Hier. Zuerst kommt der Arm links, dann rechts.
Stephan: Ja, richtig. Jetzt kommen die Hдnde. 

Wo sind die Hдnde?
Lisa: Da sind sie. Und zuletzt kommen die Beine.
Stephan: Nein, zuletzt kommen die FьЯe.
Lisa: Guckt, der Hampelmann ist fertig.
Lisa und Stephan: Wie schцn!

3) Wie basteln die Kinder den Hampelmann? Bestimmt 
die Reihenfolge.

Zuerst ...  Dann ...  Zuletzt ...

4) Beschreibt den Hampelmann.

2. O je, o je, es tut so weh!

a.  Hört, sprecht nach und merkt euch.

Das Knie tut weh.

Der Finger tut weh.

Der Hals tut weh.

Der Arm tut weh.Вы
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b. Wählt: tut oder tun?

Beispiel: Der Zahn tut weh. Die Augen tun weh.

1. Der Hals ... weh.
2. Der Arm ... weh.
3. Die Ohren ... weh.
4. Der Kopf ... weh.
5. Die FьЯe ... weh.
6. Der Bauch ... weh.
7. Die Hand ... weh.
8. Das Bein ... weh.

c. Was tut weh?

Beispiel: Ich kann heute nicht laufen. – Mein FuЯ 
tut so weh.

1. Ich kann heute nicht rechnen. – ...
2. Ich kann heute nicht schreiben. – ...
3. Ich kann heute nicht trinken. – ...
4. Ich kann heute nicht lesen. – ...
5. Ich kann heute nicht essen. – ...

d. Bildet aus zwei Wörtern ein Wort und ihr bekommt 
verschiedene Schmerzen.

Beispiel: 
der Bauch + die Schmerzen = die Bauchschmerzen

Der Kopf tut weh.

Der Bauch tut weh.
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der Hals + die Schmerzen = ... 
der Zahn + die Schmerzen = ...
die Hand + die Schmerzen = ...
der Arm + die Schmerzen = ...
das Bein + die Schmerzen = ...
der FuЯ + die Schmerzen = ...
der Kopf + die Schmerzen = ...

die Augen + die Schmerzen = ...
die Ohren + die Schmerzen = ...

e. Erklärt einem Arzt, was euch wehtut.

Beispiel: Ich habe Bauchschmerzen. / Der Bauch 
tut mir weh.

Ich habe Kopfschmerzen. / ...
Ich habe Halsschmerzen. / ...
Ich habe Zahnschmerzen. / ...
Ich habe Bauchschmerzen. / ...

Ich habe Ohrenschmerzen. – Die Ohren tun mir weh.
Ich habe Augenschmerzen. – ...

f. 1) Ratet: Was tut mir weh?

A: Was tut mir weh?
B: Der Kopf tut dir weh.
A: Nein, das stimmt nicht.
B: Der FuЯ tut dir weh.
A: Ja, das stimmt. Du bist dran.

2) Spielt ebenso mit anderen Körperteilen.

g. 1)  Hört das Gespräch der Kinder mit dem Arzt und 
antwortet: Sind die Kinder wirklich krank? Versteht das 
der Arzt?
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2) Lest und zeigt auf dem Bild: Wo ist Alexander? Wo ist 
Ina? Wo ist Daniel? Wo ist Tanja?

Beim Schularzt

Arzt: Was tut dir weh, Alexander?
Alexander: Der Hals tut mir weh.
Arzt: Цffne den Mund! Oh, dein Hals ist rot. Iss kein 

Eis bitte! Was tut dir weh, Ina?
Ina: Mein FuЯ tut mir weh. Ich kann nicht in 

Sportstunden laufen und springen.
Arzt: Bleib zwei Tage lang im Bett! Was tut dir weh, 

Daniel?
Daniel: Mein Bauch tut mir weh.
Arzt: Oh, das ist schlecht! Du musst ins Krankenhaus. 

Warum weinst du, Tanja?
Tanja: Sie haben schon alles genannt. Ich weiЯ nicht, 

was mir wehtut.
Arzt: Es bleibt noch der Kopf. Gute Besserung!

3) Richtig oder falsch?

1. Der Hals tut Alexander weh.
2. Der FuЯ tut Daniel weh.
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3. Der Bauch tut Ina weh.
4. Der Kopf tut Tanja weh.

3. Ich bin krank

a.  Hört und lest die Wörter. Versteht ihr alle Wörter?

krank � die Krankheit � das Krankenhaus � die 
Krankenschwester � das Krankenbett � das Kran-
kenzimmer � der Kranke / die Kranke

b. Wie heißen die Ärzte?

1) Bildet die Wörter und ihr erfahrt das.

Beispiel: die Augen, der Arzt – der Augenarzt

die Augen, der Arzt – ... das Tier, der Arzt – ...
die Kinder, der Arzt – ... die Schule, der Arzt – ...
der Zahn, der Arzt – ... der Sport, der Arzt – ...

2) Vergleicht. Wie heißt dieser Arzt auf Belarussisch? 
Was ist anders?

der Hals, die Nase, die Ohren, der Arzt – der Hals-
Nasen-Ohrenarzt

c. Zu welchem Arzt geht ihr, wenn ihr krank seid?

1. Die Augen tun dir weh. – Ich gehe zum ...
2. Der Bauch tut dir weh.  – ...
3. Der FuЯ tut dir weh. – ...
4. Die Ohren tun dir weh. – ...
5. Der Zahn tut dir weh. – ...
6. Der Kopf tut dir weh. – ...
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d.       Hört und lest das Gedicht: Wem tut kein Zahn weh?

Heute hatte Arbeit,
fast zu viel,
Tierarzt Max Halifax.
Tiger, Zebra, Krokodil,
Bдr, Hirsch, Frosch,
Kalb, Fuchs und Dachs,
Nilpferd, Pony,
Has’und Reh’
kamen an:
„Ein Zahn tut weh!“
So riefen sie
und klagten sehr.
Einer hat gelogen 1.
Wer?

Josef Guggenmos

1 Einer hat gelogen. – Адзін падмануў.
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e. Tom ist krank. Die Kinder haben an ihn Briefe ge-
schrieben. Lest die Briefe und schreibt an Tom eure Briefe.

Lieber Tom,

morgen kommen wir dich besuchen.
Tut das Bein weh?

Laura und Lukas

Hallo, Tom,

gestern haben wir FuЯball
gespielt. Schade. Du  warst nicht da.

Ralf

Lieber Tom,
wie geht’s dir?
Wann kommst du zur Schule?
Bald machen wir eine Wanderung 
in den Wald.
Hanna und die ganze Klasse 5a
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f. Auf dem Gips kann man etwas schreiben. Lest und 
übersetzt, was auf Toms Gips steht.

4. Beim Arzt

a.  Hört die Fragen des Arztes. Versteht ihr alle 
Fragen?

b.  Hört und übersetzt ins Belarussische die Worte 
des Arztes.

1. Цffne den Mund!
2. Bleibe drei Tage im Bett!
3. Nimm die Tabletten nach dem Essen!
4. Nimm die Tabletten vor dem Essen!
5. Du musst ins Krankenhaus.

Was tut dir weh?

Wie lange bist du krank?

Wo tut es weh?
Wie oft bist du krank?

Gute Besserung!

Sei brav!
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c. Der Kranke soll Medikamente nehmen. Wählt die Ant-
worten auf die Fragen.

1. Wie oft soll der Kranke Medikamente nehmen?
2. Wann soll der Kranke Medikamente nehmen?
3. Wie lange soll der Kranke Medikamente nehmen?

a. Du sollst die Medikamente zweimal am Tage 
neh men.
b. Du sollst die Medikamente nach dem Essen neh-
men.
c. Du sollst die Medikamente vor dem Essen nehmen.
d. Du sollst die Medikamente beim Essen nehmen.
e. Du sollst die Medikamente eine Woche lang neh-
men.

d. Welches Fragewort ist weg? Wie oft? Wie lange? 
Wann?

1. ... soll ich im Bett bleiben?
2. ... soll ich Tabletten nehmen?
3. ... soll ich wieder kommen?
4. ... soll ich Medikamente nehmen?

e. Ordnet zu.

die Fragen des Arztes: ...
die Fragen des Kranken / der Kranke: ...

1. Wie lange soll ich im Bett bleiben?

2. Was tut dir weh?

4. Wie lange hast du Schmerzen?

6. Wie oft soll ich Tabletten nehmen?

5. Wann soll ich wieder kommen?

3. Wie geht’s dir?
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f.       Hört den Dialog und antwortet: Was ist richtig?

1. Jan hat Bauchschmerzen.
2. Jan hat Halsschmerzen.
3. Jan isst zu viel Gemьse.
4. Jan trinkt zu viel Cola.
5. Jan isst zu viel Schokolade.

g. 1)  Hört den Dialog. Was ist richtig?

1. Steffi hat Zahnschmerzen.
2. Steffi hat Halsschmerzen.
3. Steffi isst zu viel Schokolade.
4. Steffi mag Mцhren.
5. Steffi putzt die Zдhne nach jedem Essen.

2) Was hat der Arzt gesagt? Ergänzt.

Steffi, iss ...

h. Wie putzt man richtig die Zähne? Wisst ihr?

i. Lest und antwortet: Putzt ihr die Zähne so wie im Ge-
dicht?

Morgens, abends,
nach dem Essen
Zдhne putzen nicht vergessen!

Ich nach meine von 

WeiЯ. putze Rot Zдhne

Ich mit viel meine

sehr putze FleiЯ. Zдhne
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j.  Lest das Interview mit einem Schularzt. Über 
welche Probleme hat die Reporterin mit dem Schularzt 
gesprochen?
Reporterin: Mit welchen Krankheiten kommen die 

Kinder zu Ihnen?
Arzt: Viele haben Kopfschmerzen, Bauchschmerzen, 

Halsschmerzen oder Angina.
Reporterin: Warum werden die Kinder krank?
Arzt: Viele Krankheiten kommen durch Schmutz, 

durch ungesundes Essen und Trinken.
Reporterin: Aber die Kinder waschen sich.
Arzt: Die Frage ist nur wie? Da hдngen Tipps, wie man 

sich waschen sollte. Waschen sich die Kinder so, 
wie in Tipps steht? Die Kinder essen nicht gesund.

k. Lest die Tipps eines Arztes.

 � Sport und Bewegung. Laufen, schwim-
men, Fahrrad fahren, spielen – alles tut 
gut.

 �Man muss 7–8 Stunden schlafen.

 � Essen ist auch wichtig fьr die Ge-
sundheit. Man muss mehr Obst und 
Gemьse, weniger SьЯigkeiten und 
Chips essen!

Morgens, wenn ich frьh aufstehe,
abends, wenn zu Bett ich gehe.

Ich         weiЯ          Schnee.  Zдhne

putze  so meine

wie
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 � Man muss auch viel trinken: Wasser, 
Saft, Milch, Kakao, Tee.

 � Die Hygiene ist auch wichtig.

Nach der Arbeit, vor dem Essen
Hдnde waschen nicht vergessen!

Vor dem Essen merk’ die Regel:
wasch’ die Hдnde, putz’die Nдgel.

Wasch’ die Hдnde, spьl’ den Mund:
Wer das tut, der bleibt gesund!

l. Schreibt fünf gute Tipps für gesundes Leben:

1) an eure Freunde.

2) an einen Freund / eine Freundin.

5. Nach dem Besuch des Arztes

a.  Hört den Dialog und antwortet:

1. War Veronika krank oder ist sie noch krank?
2. Wie heiЯt Veronikas Krankheit?
3. Wie lange bleibt Veronika noch zu Hause?

b. Lest den Dialog. Habt ihr richtig geantwortet?

Lena: Veronika, du warst schon drei Tage nicht in der 
Schule. Bist du krank?

Veronika: Ja, ich habe Grippe. Ich war heute beim 
Arzt.

Lena: Und was hat er dir gesagt?
Veronika: Er hat gefragt: Was habe ich gegessen? 

Was habe ich getrunken?
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Lena: Na und? Hast du ehrlich geantwortet?
Veronika: Ja. Er hat auch gefragt: Wie oft habe 

ich Medikamente genommen? Wann habe ich 
Medikamente genommen?

Lena: Bist du schon gesund?
Veronika: Nein, noch nicht. Ich bleibe noch 3 Tage 

zu Hause.
Lena: Dann gute Besserung!
Veronika: Danke.

c. Welche Fragen hat der Arzt an Veronika gestellt?

6.  Das Partizip II unter der Lupe

a. Lest und vergleicht das Partizip II der Verben. Was ist 
rechts anders?

Was hat der Arzt gesagt?

Ich habe gefrьhstьckt.

Wie oft hast du Medika-
mente genommen?
Ich habe Tomatensuppe 
gegessen.

b. Wiederholt die Bildung vom Partizip II auf Seite 37.

c. Lest die Regel im Kasten. Was ist anders?

Partizip II некаторых дзеясловаў утвараецца 
інакш:
прыстаўка ge- + аснова дзеяслова (каранёвая 
галосная можа мяняцца) + суфікс -en:

trinken – getrunken, essen – gegessen

Такія дзеясловы трэба запомніць.
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d. Lest und lernt diese Formen.

helfen – geholfen  essen – gegessen
trinken – getrunken lesen – gelesen
schreiben – geschrieben nehmen – genommen

e. Nennt die Verben im Infi nitiv. Macht Listen in euren 
Heften.

Partizip II Infinitiv
gesungen  singen

… …

gegessen � getrunken �  genommen � geschrieben  
� gesessen � gelesen � geholfen � gelegen � gespro-
chen

f. Bildet Partizip II und ordnet die Verben in zwei Grup-
pen. Macht Listen in euren Heften.

ge ... en ge ... (e)t
gesungen gestellt

... ...

geholfen � gekocht � gefrьhstьckt � gegessen � ge-
lesen � gespielt � gebastelt � getrunken � genom-
men � gebaut � gemacht � gelegen � gelegt � gefragt

7. Über Krankheiten erzählen

a.  1) Lest und fi ndet die Antworten auf die Fragen:

1. Warum legt Claudia den Kopf auf die Bank?
2. Wer fьhrt Claudia ins Lehrerzimmer?
3. Was tut Claudia weh?
4. Wer bringt Claudia zum Arzt?
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Claudia erzдhlt: „Das beginnt in der Schule. Es geht 
mir schlecht. Ich lege den Kopf auf die Bank. Die 
Lehrerin kommt zu mir und fragt: „Was ist mit dir, 
Claudia? Bist du krank?“ Die Lehrerin fьhrt mich ins 
Lehrerzimmer. Ich habe Kopfschmerzen. Mein Kopf 
ist so heiЯ. Der Hals tut mir weh. Da kommt meine 
Mutter und wir fahren zum Arzt.“

2) Ordnet die Sätze 1–6 den Fragen zu:

Was kommt zuerst? Was kommt dann?
Was kommt weiter? Was kommt zuletzt?

1. Es geht mir schlecht.
2. Die Lehrerin fьhrt mich ins Lehrerzimmer.
3. Die Lehrerin kommt zu mir und fragt: „Was ist mit 

dir, Claudia? Bist du krank?“
4. Ich lege den Kopf auf die Bank.
5. Da kommt meine Mutter und wir fahren zum Arzt.
6. Ich habe Kopfschmerzen. Mein Kopf ist so heiЯ. 

Der Hals tut mir auch weh.

b.  Erzählt über eure Krankheiten. Nehmt Claudias 
Erzählung zu Hilfe.

D. Projekt

1. Organisiert den Wettbewerb der Plakate „Für ge-
sundes Leben“ in der Klasse.

  �� Sammelt zuerst Ideen in kleinen Gruppen: Was 
kommt auf die Plakate?

  �� Sammelt Bilder. Sie kцnnen euch auch helfen.
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  �� Interviewt Schьler und Schьlerinnen in eurer 
Schule / in eurer Klasse und erfahrt ihre Mei-
nung zum Thema „Gesundes Leben“.

  ��Hдngt eure Plakate an die Wand. Ein Jury muss 
bessere Plakate wдhlen.

2. Testet euch am Ende jedes Tages: Was habt ihr für 
eure Gesundheit gemacht?

1. Wie lange habt ihr drauЯen gespielt?
2. Wie lange habt ihr vor dem Computer / Fernse her 

gesessen?
3. Wie viele Stunden habt ihr geschlafen?
4. Was habt ihr gegessen? Was habt ihr getrunken?
5. Wie oft habt ihr gelacht?
6. Wie lange wart ihr an der frischen Luft?

Kannst du das schon machen?

1. Kannst du schon auf Deutsch auf die Fragen ant-
worten?
1. Wie heiЯen deine Mahlzeiten?
2. Was isst und trinkst du zu jeder Mahlzeit?
3. Was bedeutet fьr dich „gesund leben“?
4. Was sagst du einem deutschen Arzt, wenn dir 
der Kopf, ... wehtut?

2. Kannst du über deine Mahlzeiten erzählen?
3. Du interessierst dich für Mahlzeiten in Deutschland. 

Welche Fragen kannst du schon an einen deut-
schen Jungen / ein deutsches Mädchen stellen?
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Wie ist das Essen?
fett тлусты
frisch свежы
gesund здаровы
lecker смачны
salzig салёны
sauer кіслы
sьЯ салодкі

Wie heißen die Mahlzeiten?
das Abendbrot / das Abendessen вячэра; zum Abendbrot на 

вячэру; zu Abend essen вячэраць
das Frьhstьck снеданне, сняданак; zum Frьhstьck на сняда-

нак; zum Frьhstьck essen / frьhstьcken (hat gefrьhstьckt) 
снедаць

das Mittagessen абед; zum Mittagessen на абед; zu Mittag 
 essen абедаць

Wie heißt das Besteck und das Geschirr (посуд)?
das Besteck (die Bestecke) прыбор
die Gabel (die Gabeln) відэлец; die Kuchengabel відэлец для 

пірага
das Glas (die Glдser) шклянка
der Lцffel (die Lцffel) лыжка; der Teelцffel чайная лыжка
das Messer (die Messer) нож
die Tasse (die Tassen) кубак
der Teller (die Teller) талерка
die Serviette (die Servietten) сурвэтка

Wie heißen die Ärzte?
der Arzt (die Дrzte) доктар, урач; die Дrztin (die Дrztinnen) 

доктар, урач (жан чына); zum Arzt gehen ісці да док та-
ра (урача); beim Arzt sein быць у доктара (урача)

der Chirurg (die Chirurgen) хірург
der Therapeut (die Therapeuten) тэрапеўт
der Augenarzt акуліст
der Kinderarzt дзіцячы ўрач, педыятр
der Tierarzt ветэрынар
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der Sportarzt спартыўны ўрач
der Zahnarzt зубны ўрач, стаматолаг

Was tut weh?
krank хворы; die Krankheit (die Krankheiten) хвароба

der Schmerz (die Schmerzen) боль; Bauchschmerzen боль 
у жываце, Kniesch merzen боль у калене, Halsschmerzen 
боль у горле, Zahnschmerzen зубны боль

wehtun (hat wehgetan) балець

Wie heißen die Medikamente?
die Tablette (die Tabletten) таблетка
das Vitamin (die Vitamine) вітамін: Medikamente / Vitamine / 

Tabletten nehmen (hat genommen) / bekommen пры-
маць лякарствы, вітаміны, таблеткі

Weitere Wörter
Gute Besserung! Папраўляйцеся хутчэй!
den Tisch decken накрываць на стол: eine Gabel, ein 

 Messer, einen Lцffel, eine Serviette legen класці 
відэлец, нож, лыжку, сурвэтку; einen Teller, ein 
Glas, eine Tasse stellen ставіць талерку, шклянку, 
кубак
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A. Feste im Winter

1. Mein Lieblingsfest im Winter

a.  Hört, sprecht nach und merkt euch die Feste.

Тут вы вучыцеся: называць святы; рас-
казваць пра святы; распытваць пра ін-
шыя святы; віншаваць са святам і адказ-

ваць на віншаванні; называць святочныя стра-
вы; слухаць, чытаць і разумець дыялогі, казкі, 
вершы, песні, расказы пра святы.

Nikolaustag

Dezember

6

Weihnachten

Dezember
25

Martinstag

November

11

Neujahr

Januar
1
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b. Welche Feste feiert ihr im Winter?

1. Feiert ihr den ′Nikolaustag? 
2. Feiert ihr Weihnachten?
3. Feiert ihr Neujahr?
4. Feiert ihr den Martinstag?

c. Wann feiert ihr diese Feste?

1. Wann feiert ihr Weihnachten? Am 25. (fьnfund-
zwan zigsten) Dezember oder am 7. (siebten) Januar?

2. Wann feiert ihr das Neujahr? Am 1. (ersten) Janu-
ar oder am 14. (vierzehnten) Januar?

d. Antwortet:

 � Wie heiЯt dein Lieblingsfest im Winter?
 � Mein Lieblingsfest …
 � Wann feiert deine Familie Weihnachten?
 � Meine Familie …

e. Fragt:

 � ...
 � Das Neujahr.
 � ...
 � Am ersten Januar.

f.  Hört und lest die Symbole zu Weihnachten.

die Weihnachtspyramideder Adventskalender
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g. 1)  Hört den Dialog und antwortet: Welche Feste 
haben die Kinder genannt?

2) Lest den Dialog und antwortet: Welche Gründe haben 
die Kinder genannt? Findet sie im Dialog und lest vor.

Uta: Jana, wie heiЯt dein Lieblingsfest im Winter?
Jana: Frage nicht, bestimmt Weihnachten. Wir 

haben keine Schule. Die Weihnachtsferien sind 
lang.

Dani: Der Nikolaustag ist mein Lieblingsfest. Der 
Nikolaus bringt viele Geschenke.

Martin: Und das Neujahr! Das ist mein Lieblingsfest. 
Das Fest ist lustig. Besonders lustig ist es am 
Silvesterabend. Man kann die ganze Nacht nicht 
schlafen. Die Menschen gehen auf die StraЯen, sie 
freuen sich.

der Weihnachtsbaum

die Weihnachtsplдtzchen

der Nussknacker

der Adventskranz

der Weihnachtsmann
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2. Einen Weihnachtsbaum schmücken

a.  Hört, sprecht nach und merkt euch, womit (чым) 
man einen Weihnachtsbaum schmückt.

b. Ordnet zu.

Was kommt an einen kleinen Weihnachtsbaum?
Was kommt an einen groЯen Weihnachtsbaum?

die Kerze

die Glaskugel

die Girlande

der Stern

die Kette

das Herz

das Lametta

das Schneeflцckchen

die Lichterkette
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eine Kerze – viele Kerzen
eine Kette – viele Ketten
eine Lichterkette – viele Lichterketten
eine Girlande – viele Girlanden
eine Kugel – viele Kugeln
ein Stern – viele Sterne
ein Herz – viele Herzen
ein Schneeflцckchen – viele Schneeflцckchen

Beispiel: Eine Kerze kommt an einen kleinen 
Weih nachtsbaum. Viele Kerzen kommen an einen 
groЯen Weihnachtsbaum.

c. 1) Womit schmücken die Kinder ihre Weihnachtsbäume?

Merkt euch! mit + Dativ 

Beispiel:

Paul schmьckt seinen kleinen Weihnachtsbaum 
mit einer Girlande.
Tom und Tina schmьcken ihren groЯen Weih-
nachtsbaum mit vielen Girlanden.

2) Macht ebenso mit anderem Weihnacht sbaum schmuck.

d. Spielt „Wir schmücken einen Tannenbaum“. (Spielt 
bis zum ersten Fehler.)

Beispiel 1: 

A: Ich schmьcke meinen Tannenbaum mit einem 
Stern.

B: Ich schmьcke meinen Tannenbaum mit zwei 
Sternen.

C: ... (Immer ein Stern mehr.)
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Beispiel 2: 

A: Ich schmьcke meinen Tannenbaum mit Lichter-
ketten.

B: Ich schmьcke meinen Tannenbaum mit Lichter-
ketten und Kerzen.

C: Ich schmьcke meinen Tannenbaum mit Lichter-
ketten, Kerzen und ...

e. Womit schmückt ihr eure Weihnachtsbäume? Antwor-
tet und fragt einander.

f.  Hört den Dialog.

1) Merkt euch zuerst die Wörter. Findet ihre Bedeutun-
gen (значэнні) in der Wörterliste auf Seite 145.

Stroh � Goldpapier � Silberpapier � woraus

2) Hört  den Dialog und ergänzt: Was basteln die Kinder?

Jцrg bastelt ... Petra bastelt ...
Susi bastelt ... Conny bastelt ...

3) Lest den Dialog. Habt ihr richtig ergänzt? Wenn nicht, 
korrigiert eure Sätze.

Die Kinder basteln Weihnachtsbaumschmuck
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Jцrg: Ich bastle Sterne.
Susi: Woraus bastelst du deine Sterne?
Jцrg: Aus buntem Papier. Aber ich kann die Sterne 

auch aus Stroh basteln.
Susi: Und ich bastle Lametta. Ich habe viel Goldpapier 

und Silberpapier.
Petra: Ich bastle Herzchen und mache daraus 

Girlanden.
Jцrg: Das ist schцn! Aber wer kann Kerzen machen?
Conny: Ich kann Kerzen machen. Ich habe mit meiner 

Mutter viele Kerzen gemacht. Aber es ist schwer. 
Ich mache heute Schneeflцckchen.

4) Was machen die Kinder mit ihrem Weihnachtsbaum-
sch muck?

1. Was hдngt Jцrg an den Tannenbaum?
2. Was hдngt Susi an den Tannenbaum?
3. Was hдngt Petra an den Tannenbaum?
4. Was hдngt Conny an den Tannenbaum?

Вы
шэ
йш
ая

 ш
ко
ла

Правообладатель Вышэйшая школа



108

g. Beschreibt den Weihnachtsbaum nach den Fragen:

Wie ist der Tannenbaum?
Was hдngt an dem Tannenbaum?
Wie ist der Weihnachtsbaumschmuck?

h.  1) Hört das Gedicht. Welches Fest kommt bald?

2) Hört und lest das Gedicht. Womit schmückt man den 
Tannenbaum?

Bald ist Weihnachten!
Bald ist Weihnachten!
Ьberall in jedem Haus,
steht ein grьner Tannenbaum!
Wir schmьcken ihn mit Kerzen,
mit Ketten und Zuckerherzen,
mit Kugeln und Sternen,
das machen alle gerne.

3) Lernt auswendig das Gedicht.
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i. Lest und erratet: Wer oder was ist das?

Ich bin 
ein ... ,

stehe 
in dem Raum,

trage Kugeln, 
Sterne und Kerzen.

Wer mich sieht, 
freut sich vom Herzen.

Jeder singt 
ein Weihnachtslied

und du singst doch sicher mit.

j. 1)  Hört das Lied. Worum geht es (пра што гаво-
рыц ца) im Lied?

2)  Hört und lest den Liedtext. Wie ist der Tannen-
baum?

O Tannenbaum, o Tannenbaum,
wie grьn sind deine Blдtter!
Du grьnst nicht nur zur Sommerzeit,
nein auch im Winter, wenn es schneit.
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
wie grьn sind deine Blдtter!
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3) Lernt auswendig den Liedtext und singt das Lied.

3. Wer kommt?

a. Weihnachtsmann und Väterchen Frost. Wer ist links? 
Und wer ist rechts?

b. Wer spricht? Susi aus Deutschland? Pawel aus Bela-
rus?

... : Da kommt mein Weihnachtsmann!

... : Nein, das ist mein Vдterchen Frost!

... : Mein Weihnachtsmann hat einen groЯen Sack.

... : Mein Vдterchen Frost hat auch einen groЯen 
Sack.
... : Mein Weihnachtsmann kommt mit dem Schlitten 
(на санях).
... : Mein Vдterchen Frost kommt auch mit dem 
Schlitten. Er kommt mit dem Schneewittchen.

c. 1)  Hört den Dialog und antwortet:

1. Wer kommt zu den deutschen Kindern? Und wer 
kommt zu den belarussischen Kindern?

2. Wann kommt der Weihnachtsmann zu den 
deutschen Kindern? Und wann kommt Vдterchen 
Frost zu den belarussischen Kindern?
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3. Mit wem kommt der Weihnachtsmann? Und mit 
wem kommt Vдterchen Frost?

2) Lest den Dialog. Habt ihr richtig auf die Fragen 
geantwortet?

– Hallo! Ich bin der Weihnachtsmann. Ich komme 
zu den deutschen Kindern.

– Hallo! Ich bin Vдterchen Frost. Ich komme zu den 
belarussischen Kindern. Wann kommst du zu den 
deutschen Kindern?

– Zu Weihnachten. Am 24. Dezember, am Abend. 
Und du?

– Oh, ich komme zu allen Kindern am 31. Dezember.
– Und mit wem kommst du?
– Ich komme mit meiner Enkelin, dem Schneewitt-

chen. Und du?
– Ich komme mit meinen Helfern, mit den Wichteln.
– Frohe Weihnachten!
– Frohe Weihnachten, Vдterchen Frost!

3) Beschreibt den Weihnachtsmann.

1. Wie ist sein Mantel?
2. Wie ist seine Mьtze.
3. Was hat er in der Hand?

d. Die deutschen Kinder möchten etwas über Väterchen 
Frost erfahren. Sie haben viele Fragen gestellt. Antwor-
tet auf ihre Fragen:

1. Wie sieht Vдterchen Frost aus (выглядае)?
2. Wo wohnt Vдterchen Frost?
3. Wann kommt Vдterchen Frost zu den belarussi-

schen Kindern?
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4. Mit wem kommt Vдterchen Frost?
5. Womit (на чым) kommt Vдterchen Frost?
6. Was bringt Vдterchen Frost den belarussischen 

Kindern?
7. Wohin legt er Geschenke?

e. 1)  Hört und antwortet: Auf wen (каго) warten die 
Kinder?

Sandra: Es ist kalt! Es ist kalt!
Daniel: Wo ist er denn? Wo? Wo?
Ina: Da kommt er! Ich sehe seinen Sack.
Daniel: Nein, das ist kein Sack. Das ist ein Baum. 

Er kommt nicht.
Alexander: Doch, er kommt. Er kommt! Da ist er!
Sandra: Er ist schon da!
Jan: Nein, das ist ein Jдger.
Sandra: Doch! Da ist er schon!
Die Kinder: Er ist schon da! Er ist schon da!

2) Was meint ihr? Kommt der Weihnachtsmann zu den 
Kindern? Ist er schon da?

Вы
шэ
йш
ая

 ш
ко
ла

Правообладатель Вышэйшая школа



113

f. Hier lesen die Optimisten. Der Weihnachtsmann ist 
schon da. Die Kinder freuen sich. Lest die Sätze mit 
Freude.

g. Hier lesen die Pessimisten.

h. Wartet ihr auf Väterchen Frost?

i.  1) Lest den Text durch und wählt eine Überschrift.

1. Der Weihnachtsmann und seine Helfer
2. Die guten Helfer Wichtel
3. Lappland ist die Heimat vom Weihnachtsmann

Es gibt ein kleines Dorf in Lappland. Lappland liegt 
in Finnland. Dort ist der Winter lang und kalt. Dort 

 Der Weihnachtsmann kommt! 
Der Weihnachtsmann kommt!

Der Weihnachtsmann ist da!
Der Weihnachtsmann ist da!

Sieh mal! Da ist der Weihnachtsmann! 
Er ist schon da!

Der Weihnachtsmann kommt nicht!

Nein, nein, der Weihnachtsmann kommt nicht!

Nein, das ist kein Weihnachtsmann!
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gibt es viele Rentiere. Im Dorf Korvatunturi wohnt 
der Weihnachtsmann. Er wohnt dort nicht allein. 
Er hat eine Weihnachtsfrau und dann wohnen da noch 
Wichtelmдnner, Wichtelfrauen und Wichtelkinder. 
Sie helfen dem Weihnachtsmann. Die Wichtel haben 
viele Aufgaben. Sie lesen Wьnsche von allen Kindern, 
basteln Geschenke und verpacken sie.

Es gibt besonders kleine Wichtel. Der Weihnachts-
mann schickt sie im Spдtherbst zu den Kindern. Sie 
verstecken sich in den Wohnungen und beobachten, 
was die Kinder machen. Die Menschen wissen nie, 
wo die Wichtel sitzen. Am dritten Dezember kommen 
sie zu dem Weihnachtsmann zurьck und erzдhlen 
ihm ьber die Kinder. Der Weihnachtsmann telefo-
niert mit dem Nikolaus und erzдhlt ihm, welche 
Kinder fleiЯig sind.

Endlich ist der groЯe Tag da. Am vierundzwanzig-
sten Dezember fahren der Weihnachtsmann und 
seine Helfer zu den Kindern. Sie legen die Geschenke 
unter die Weihnachtsbдume. Es gibt so viele Kinder 
in der Welt! Wie bekommen sie die Geschenke in einer 
Nacht oder an einem Abend? Das weiЯ man nicht. Der 
Weihnachtsmann sagt: „Es ist ein Weihnachts-
zauber.“
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2) Lest den Text noch einmal. Antwortet auf die Fragen.

1. Wo wohnt der Weihnachtsmann?
a. In Lettland.
b. In Lappland.
c. In Lappenland.

2. Wer wohnt im Dorf Korvatunturi?
a. Wichtelkinder.
b. Weihnachtskinder.
c. Der Nikolaus.

3. Was machen die Wichtel?
a. Sie singen Lieder.
b. Sie basteln Geschenke.
c. Sie lernen Gedichte.

4. Wohin schickt der Weihnachtsmann im Spдtherbst 
kleine Wichtel?
a. Zum Nikolaus.
b. In den Wald.
c. Zu den Kindern.

5. Wer fдhrt am 24. Dezember zu den Kindern?
a. Der Nikolaus.
b. Wichtel.
c. Der Weihnachtsmann mit seinen Helfern.

3) Und wie ist es bei euch?

1. Mit wem kommt Vдterchen Frost zu den Kindern?
a) Mit Wichteln.
b) Mit dem Schneewittchen.
c) Mit dem Nikolaus.

2. Wohin legt Vдterchen Frost Geschenke fьr die 
Kinder?
a) Unter den Tisch.
b) Unter das Bett.
c) Unter den Tannenbaum.
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3. Wo wohnt das belarussische Vдterchen Frost?
a) In Lappland.
b) Im Dorf Korvatunturi.
c) In Belaweshskaja Puschtscha.

4. Das macht man vor Weihnachten

a. Plätzchen zu Weihnachten

1) Lest das Rezept.

Vor Weihnachten backt man in Deutschland Plдtz-
chen. Das ist ein Gebдck. Es ist klein und sьЯ. Da ist 
ein Rezept:

250 g Mehl 
100 g Zucker 
1 Teelцffel Backpulver (пякарскі парашок)
100 g Butter

2) Backt ihr Plätzchen zu Weihnachten?

b. Was backt oder kocht ihr zu Weihnachten?

c. Glückwünsche zu Weihnachten oder zum Neujahr

1) Lest und wählt einen Glückwunsch. 

Zuckerstreusel (цукар-пясок)
Mandelsplitter (драбнёны міндаль)
Puderzucker (цукровая пудра)

Backzeit: mindestens 15 Min. 
bei 175 Grad.
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2) Wünscht etwas eurer Lehrerin oder einander.

d. Schreibt Glückwünsche zu Weihnachten oder zum 
Neujahr an eure Lehrer oder eure deutschen Freunde.

e. Zu Weihnachten schmückt man auch Wohnungen, 
Häuser und Klassenzimmer.

1) Das haben deutsche Kinder zu Weihnachten gemacht. 
Lest.

1. Sie haben Geschenke gebastelt.
2. Sie haben Weihnachtslieder gelernt und gesungen.
3. Sie haben Theater gespielt.
4. Sie haben ihr Klassenzimmer geschmьckt.
5. Sie haben interessante Weihnachtsgeschichten ge-

lernt.

2) Was macht ihr zu Weihnachten?

1. Schmьckt ihr euer Klassenzimmer mit Girlanden 
und Ketten?

Frohe Weihnachten! Ein glьckliches Neujahr!

Frohe Weihnachten und 
ein glьckliches Neujahr!

Frohe 
Weihnachten 

und alles Gute 

zum Neujahr!
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2. Schmьckt ihr einen Tannenbaum im Klassenzim-
mer?

3. Lernt ihr Lieder und Gedichte zu Weihnachten?
4. Spielt ihr Theater?
5. Backt ihr etwas zum Fest?
6. Bastelt ihr Geschenke zu Weihnachten oder zum 

Neujahr?

5. Weihnachten feiern

a. 1) Was ist die Adventszeit? Gibt es in Belarus Ad-
ventszeit?

2)  Lest den Text durch. Findet im Text die Antwort 
auf die Frage: Was ist die Adventszeit?

Die Zeit vor Weihnachten ist genauso 
wichtig wie das Weihnachtsfest. Vier 
Sonntage vor Weihnachten beginnt 
die Adventszeit. In manchen Familien 
gibt es einen Adventskranz mit vier 
Kerzen. Im Winter sind die Tage 

kurz. Es wird dunkel und die Nдchte sind lang. In die-
ser Zeit brauchen die Menschen viel Licht und 
Wдrme. Sie zьnden Kerzen am Adventskranz an1. 
Jeden Sonntag zьndet man eine Kerze an. Am ersten 
Adventssonntag zьndet man die erste Kerze an, 
am zweiten Sonntag die zweite Kerze, am dritten 
Sonntag die dritte Kerze, am vierten Adventssonn-
tag die vierte. So brennen2 alle vier 
Kerzen zu Weihnachten.

Die Kinder bekommen am ersten De-
zember einen Adventskalender mit 24 
kleinen Tьrchen. Das ist ein Adventska-
lender. Was ist hinter den Tьrchen? Je-
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den Tag bis zum 24. Dezember цffnen die Kinder ein 
Tьrchen und finden dort SьЯigkeiten oder ein Bild.

1 zьnden ... an – запальваюць; 2 brennen – гараць

3) Lest und wählt, was richtig ist.

1. Die Adventszeit ist die Zeit vor Neujahr / vor Weih-
nachten.

2. Die Adventszeit beginnt zwei Sonntage / vier 
Sonntage vor Weihnachten.

3. Der Adventskranz hat eine Kerze / vier Kerzen.
4. Jeden Sonntag zьndet man eine Kerze / alle Kerzen an.
5. Der Adventskalender ist ein Kalender mit 30 / 24 

Tьrchen.
6. Die Kinder цffnen jeden Tag ein / drei Tьrchen.

4) Findet im Text die Antworten auf die Fragen.

1. Warum zьndet man im Winter die Kerzen an?
2. Warum hat ein Adventskranz vier Kerzen?
3. Warum hat ein Adventskalender 24 Tьrchen?

b. Ihr bastelt Adventskalender. Welche Bilder wählt ihr 
für eure Adventskalender?

Beispiel: Fьr den ersten Dezember – eine Kerze. 
Fьr den zweiten Dezember – ein Stern.

eine Kerze, ein Herz, ein Apfel, eine Kugel, eine 
Kette, eine Glocke, eine Laterne, ein Tannenbaum, 
ein Schlitten, ein Plдtzchen, ein Schneemann, ein 
Engel, ein Kranz, ein Buch, die Sonne, eine Mьtze, 
ein Rentier, der Weihnachtsmann, ein Stern, das 
Schneewittchen, ein Wichtel, ein Nussknacker
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c. Wisst ihr?

1. Wer ist ′Nikolaus?
2. Wann kommt er zu den deutschen Kindern?
3. Was gibt es in den Schuhen?

d.  1) Lest den Text und ihr erfahrt mehr über den Ni-
kolaus.

Da kommt der Nikolaus

DrauЯen ist es kalt. Durch den Wald geht ein guter 
Mann. Er hat einen groЯen Sack mit Nьssen, Дpfeln, 
Schokolade. Er kommt in jedes Haus und fragt: „Sind 
die Kinder artig und gut? Lernen sie gut? Sind ihre 
Schuhe sauber? Helfen sie den Eltern?“ Die Eltern 
antworten: „Unsere Kinder sind gut.“ Dann nimmt 
der Nikolaus aus dem Sack Geschenke und legt sie 
in die Schuhe der Kinder.

Da geht der Nikolaus weiter. Was sieht er da?! Die 
Schuhe sind schmutzig. Die Schulsachen liegen auf 
dem FuЯboden und unter dem Bett ... Hier wohnen 
faule Kinder. Der Nikolaus schenkt diesen Kindern 
keine Schokolade, keine Nьsse, keine Дpfel. Er klopft 
die Kinder mit der Rute (розгай).

2) Lest den Text noch einmal und wählt, was richtig ist.

1. Der Nikolaus kommt nur zu den guten Kindern.
2. Der Nikolaus kommt zu allen Kindern.
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3. Der Nikolaus schenkt den faulen Kindern Schoko-
lade, Nьsse und Дpfel.

4. Der Nikolaus klopft die guten Kinder mit der Rute.
5. Der Nikolaus legt in die  Schuhe fьr gute Kinder 

Geschenke.

3) Kommt der Nikolaus zu den Kindern in Belarus?

6. Weihnachten in Deutschland und in Belarus

a. Ihr wollt wissen, wie man in Deutschland Weihnachten 
feiert. Welche Fragen möchtet ihr an einen deutschen 
Freund oder eine deutsche Freundin stellen? Ergänzt die 
Fragen und schreibt sie auf.

b. 1)  Lest über Weihnachten in Deutschland.

In Deutschland feiert man am 25. Dezember Weih-
nachten. Das ist ein Familienfest. 

Die Kinder basteln Weihnachtsbaumschmuck und 
backen mit ihren Eltern oder GroЯeltern Plдtzchen. 
Am 24. Dezember schmьckt man einen Weihnachts-
baum. Die Geschenke fьr die Kinder bringt der Weih-
nachtsmann auch am 24. Dezember. An Heiligabend 
am 24. Dezember sitzen Eltern, Kinder und 
GroЯeltern zusammen. Sie singen Weihnachtslieder 
und spielen. Die Kinder hцren Weihnachtsgeschich-
ten. Am Abend geht man in die Kirche. Die ganze 
Familie feiert zusammen. Am 25. und 26. Dezember 
sind die Weihnachtsfeiertage. Zu Weihnachten isst 
man traditionell eine „Weihnachtsgans“.

Wann ... ?

Wer ... ?

Was ... ?
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2) Lest den Text noch einmal, aber sehr genau. Ergänzt 
die Sätze aus dem Text.

1. Weihnachten ist ein ...
2. Die Eltern und die Kinder schmьcken am ... einen 

Tannenbaum.
3. Die Geschenke fьr die Kinder bringt ...
4. Alle singen ... , die Kinder hцren ...

c.  So feiert man Weihnachten in Belarus. Lest.

Weihnachten feiert man in Belarus am 25. Dezember 
oder am 7. Januar. Das ist ein Familienfest. Zu Weih-
nachten schmьckt man einen Tannenbaum mit Gir-
landen, Sternen, Ketten, Lichterketten und Lametta. 
Die Kinder bekommen Geschenke zu Weihnachten 
und am 31. Dezember zum Neujahr. Die Geschenke 
bringt Vдterchen Frost mit dem Schneewittchen und legt 
sie in der Nacht unter den Weihnachtsbaum. Die 
Kinder basteln auch Geschenke oder bemalen Glьck-
wunschkarten fьr ihre Eltern und GroЯeltern. An 
Heiligabend gibt es ein groЯes Festessen mit der gan-
zen Familie. Zu Weihnachten gehen viele Leute in die 
Kirche.

d. Ergänzt und vergleicht.

1. In Deutschland feiert man am ... Weihnachten. 
In Belarus feiert man ...

2. In Deutschland schmьckt man am ... einen Tannen-
baum. In Belarus schmьckt man ...

3. In Deutschland bringt ... die Geschenke fьr die 
Kinder. In Belarus bringt ... 

e.  Erzählt über Weihnachten und Neujahr in Belarus.
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f. Lest: Wem bringt der Esel so viele Geschenke?

Der Esel
(gekьrzt)

1. Der Esel, der Esel,
wo kommt der Esel her?
Von Wesel, von Wesel1,
er will ans Schwarze Meer.

2. Wer hat denn, wer hat denn
den Esel so bepackt?
Knecht Ruprecht, Knecht Ruprecht
mit seinem Klappersack.

3. Mit Nьssen, mit Дpfeln,
mit Spielzeug allerlei,
und Kuchen, ja Kuchen
aus seiner Bдckerei.

4. Die Rute, die Rute,
die ist dabei verbrannt;
heut’ sind die Kinder artig
im ganzen deutschen Land.

5. Ach Ruprecht, ach Ruprecht,
du lieber Weihnachtsmann,
komm auch zu mir
mit deinem Sack heran!

Paula und Richard Dehmel

1 Wesel – die Stadt in Deutschland
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B. Feste im Frühling

1. Feste mit festem Datum und Feste mit festem Wo-
chen tag

a.  1) Hört, sprecht nach und merkt euch die Feste.

der erste Schultag – der erste Mai – der letzte 
Schul tag – der 9. Mai – der Geburtstag – der Niko-
laustag – das Schulfest – das Sportfest – Ostern 
– Weihnachten – das Neujahr – der Muttertag

2) Ordnet zu.

Diese Feiertage stehen im Kalender: ...
Diese Feiertage stehen nicht im Kalender: ...
Diese Feiertage haben festes Datum: ...
Diese Feiertage haben festen Wochentag: ...

b. Die Deutschen feiern im Frühling den Muttertag. Und 
wann feiert man den Muttertag in Belarus?

c. Welche Feste feiert man im Frühling in Belarus?

d. 1) Antwortet selbst und fragt die anderen: Wie heißt 
euer Lieblingsfest im Frühling?

2) Fasst zusammen: Welche Feste haben die Kinder öfter 
genannt?

Beispiel: An die erste Stelle kommt Ostern.

2. Symbole von Ostern

a.  Hört, sprecht nach und merkt euch die Osterwörter.
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b. Bildet Wörter und nennt sie mit dem Artikel. Versteht 
ihr alle Wörter?

Oster-

Ei Hase Glocke   Sonntag         Kuchen

c. In vielen Wörtern verstecken sich „Eier“ oder „Ei“. 
Nennt diese Wörter.

d. Wie sind die Ostereier?

e. Um das Ei herum. Was kann man mit einem Ei ma-
chen?

das Osterei der Osterhase der Osterstrauch

becher
 farben

 kuchen
Oster

31 2 4

ein 
Eifдrben kochen

bemalen schlagen
verstecken
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f. Ostereier verstecken. Findet 4 Eier.

g. Spielt:

1) „Eier verstecken“.

Beispiel: 

A: Wo habe ich mein Ei versteckt?
B: In dem Ranzen.
A: Nein, falsch.
B: Unter der Bank.
A: Das stimmt. Du bist dran.

2) „Immer mehr Farben“.

A: Ich bemale meine Eier rot.
B: Ich bemale meine Eier rot und gelb.
B: Ich bemale meine Eier rot, gelb und ...

h. 1) Seht euch das Bild an und antwortet: Welches Ei ist 
ein Osterei?

Ein Ei ...
Ein Ei ...
Ein Ei ...
Ein Ei ...

liegt
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2) Hört das Gespräch. Warum weint das weiße Ei?

Das bunte Ei: Hallo! Warum weinst du?
Das weiЯe Ei: Du bist so schцn! Deine Farben sind bunt.
Das bunte Ei: Da haben mich die Kinder bemalt.
Das weiЯe Ei: Wie heiЯt du denn?
Das bunte Ei: Ich heiЯe das Osterei.
Das weiЯe Ei: Warum liegst du aber hier im Garten?
Das bunte Ei: Da hat mich der Osterhase versteckt. 

Die Kinder suchen mich.
Das weiЯe Ei: Und ich liege hier allein.

3) Spielt das Gespräch.

3. Frohe Ostern!

a. Zu welchen Festen macht man das?

Eier fдrben � Eier bemalen � Eier verstecken und 
suchen � einen Tannenbaum schmьcken � Kuchen 
oder Torten backen � Glьckwunschkarten schrei-
ben � Blumen schenken �  etwas basteln � Bilder 
bemalen

b. 1)  Hört und lest den Dialog: Über welches Fest 
freuen sich die Kinder?
Sandra: Der Frьhling ist toll! Da kommt mein 

Lieblingsfest Ostern. Ostern ist frцhlich und bunt.
Daniel: Ja, ich mag auch Ostern. Der Osterhase bringt 

so viel Schokolade.
Lars: Ich mag auch Ostern. Und ich bemale oder fдrbe 

die Eier sehr gern.
Ina: Ich mag keine Eier. Aber mein Lieblingsfest ist 

auch Ostern. Die Osterglocken blьhen. Die Sonne 
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scheint. In unserer Wohnung steht immer ein 
schцner Osterstrauch.

Alexander: Ich freue mich immer ьber Ostern. Wir 
bemalen Eier und hдngen sie an einen Osterbaum 
vor unserem Haus.

2) Welche Gründe haben die Kinder genannt? Findet sie 
im Gespräch und lest vor.

c. 1) Ihr wollt über Ostern in Deutschland etwas erfah-
ren. Formuliert schriftlich vier Fragen an einen deut-
schen Freund / eine deutsche Freundin.

Wann ... ? Wie ... ? Was ... ? Wo ... ?

2) Lest über Ostern in Deutschland. Findet die Antworten 
auf eure Fragen.

Christian erzдhlt: „Ostern feiert man im Frьhling. 
Dieses Fest hat kein festes Datum. Man feiert es am 
Sonntag. Die Ostersymbole sind der Osterhase und 
das Osterei. In Deutschland bemalt oder fдrbt man 
Eier zu Ostern. Der Osterhase versteckt sie im Gar-
ten und die Kinder suchen am Ostersonntag die Eier 
im Garten oder im Haus. Viele backen auch Osterku-
chen. In den Wohnungen stehen Osterstrдucher mit 
bunten Eiern. Vor den Hдusern stehen Osterbдume 
mit bemalten bunten Eiern. Man wьnscht einander 
frohe Ostern.“

d. Wisst ihr, wie man Ostern in Belarus feiert?

1. An welchem Wochentag feiert man Ostern in Be-
larus?

2. Welche Symbole von Ostern kцnnt ihr nennen?
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e. Lest, was Sascha über Ostern in Belarus erzählt.

Sascha erzдhlt: „Ostern ist fьr uns das schцnste Fest 
des Jahres. Am schцnsten ist es zu Ostern bei unseren 
GroЯeltern im Dorf. Der Donnerstag vor Ostern 
heiЯt der Saubere Donnerstag. An diesem Tag macht 
meine Oma alles sauber im Haus. Am Freitag vor dem 
Ostersonntag fдrbt die Oma Eier und backt Osterku-
chen. Gefдrbte Eier und Osterkuchen bringt sie in die 
Kirche zur Einweihung (асвячэння). Am Oster-
morgen deckt die GroЯmutter festlich den Frьh-
stьcks tisch. Das Essen ist lecker. Auf dem Tisch lie-
gen gefдrbte Eier. Wir beginnen das Essen mit den 
Ostereiern und Osterkuchen. Am Ostermorgen kom-
men die Nachbarn zu uns zu Besuch. Sie wьnschen 
uns frohe Ostern und jeder bekommt ein Ei zum Ge-
schenk. Wir machen auch ein 
Spiel „Eierschlagen“. Zwei Spieler 
schlagen die Spitzen ihrer Eier ge-
geneinander. Wer ein kaputtes 
Ei hat, der verliert.“

f. Vergleicht. Wie feiert man Ostern in Deutschland und 
in Belarus?

1. In Deutschland fдrbt man Eier. – In Belarus ...
2. In Deutschland backen viele Osterkuchen. – In Be-

larus ...
3. In Deutschland versteckt der Osterhase im Haus 

oder im Garten Ostereier. – Und in Belarus …
4. Die Kinder suchen die Ostereier. – In Belarus spielt 

man ...

Вы
шэ
йш
ая

 ш
ко
ла

Правообладатель Вышэйшая школа



130

g. Und wie ist es bei euch zu Hause?

1. Fдrbt oder bemalt ihr Eier?
2. Backt ihr einen Osterkuchen?
3. Schmьckt ihr eure Hдuser oder Wohnungen zu 

Ostern?

5. Eine gute Tradition

a. 1) Lest zuerst die Fragen:

Wer ist der Osterhase?
Was bringt er den Kindern in Deutsch-
land?

2) Könnt ihr auf diese Fragen antworten?

b.  1) Lest den Text und fi ndet die Antworten auf die 
Fragen. Antwortet auch auf die Fragen im Text.

„Hallo, ich bin der Osterhase Kunterbunt. Ich komme 
aus Deutschland. In Deutschland bringe ich den 
Kindern Ostereier und verstecke sie im Garten: 
im Gras, zwischen den Blumen, unter den Bдumen 
oder im Haus, in den Wohnungen. Ich mache das sehr 
frьh und die Kinder sehen mich nicht. Am Ostermor-
gen suchen die Kinder im Garten die Ostereier. Meine 
Ostereier sind bunt: rot, gelb, grьn, blau.“

Der Osterhase Kunterbunt bemalt immer viele 
Eier fьr die Kinder. In diesem Frьhling will er viele 
Eier auch bunt bemalen. Aber wo sind die Farben? 
Der Osterhase sucht sie im Garten, auf der Wiese, 
auf dem Feld, im Wald. Sie sind nicht da. Der Hase 
ist traurig. Er hat so viele Eier gekauft!

Was macht der Osterhase?
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2) Lest weiter den Text.
Schnell hoppelt der Osterhase zur roten Tulpe: „Liebe 
Tulpe, ich mцchte fьr die Kinder die Eier bemalen, 
aber meine Farben sind weg. Gib mir bitte deine rote 
Farbe!“ „Da ist meine Farbe. Nimm sie und bemale 
die Eier rot“, sagt die Tulpe. „Danke!“ Der Osterhase 
will noch grьne Eier haben. Und er hoppelt zum Gras. 
„Liebes Gras, meine Farben sind weg. Ich kann meine 
Eier nicht bemalen. Gib mir bitte deine grьne Farbe!“ 
„Da ist meine Farbe. Nimm sie bitte und bemale deine 
Eier grьn!“ „Danke!“

Der Osterhase braucht gelbe, violette, orange 
Farben. Zu welchen Blumen hoppelt er noch?

3) Lest weiter.

Der Osterhase hoppelt noch zu Veilchen, Krokussen und 
Osterglocken. Spдt am Abend hoppelt der Osterhase mit 
vielen Farben nach Hause zurьck. Er bemalt viele Eier, 
legt sie in den Korb und am Ostermorgen hop pelt 
er mit den Eiern in die Gдrten der Kinder. Er versteckt 
die Eier fьr die Kinder und ist sehr glьcklich.

c. Kommt der Osterhase zu euch? Gibt es solche Tradi-
tion in Belarus?

d. Welche Traditionen zu Ostern gibt es in Belarus?

e.  1) Hört das Lied. Wer kommt zu den Kindern?

Osterhase, komm!
Komm, bitte komm,
Osterhase komm!
Bonbons, Schokolade
mцcht’ ich gerne haben.
Komm, bitte komm:
Osterhase komm!
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2) Hört und lest den Liedtext. Was möchten die Kinder 
gerne haben?

3) Lernt auswendig den Liedtext und singt das Lied.

C. Kleine Geschenke machen Freude

1. Schenken und Geschenke bekommen

a. Was kann man schenken? Sammelt Geschenkideen.

b. Es gibt gute und schlechte Geschenkideen. Wie fi ndet 
ihr diese Ideen?

Beispiel: Man kann zum Geburtstag einen Hund 
schenken. – Das ist eine gute Idee. / Das ist keine 
gute Idee.

1. Man kann einen Fotoapparat schenken.
2. Man kann einen Videofilm schenken.
3. Man kann DVDs mit Computerspielen schenken.
4. Man kann ein Krokodil schenken.
5. Man kann einen Papagei schenken.
6. Man kann eine Armbanduhr schenken.
7. Man kann Geld schenken.
8. Man kann Blumen schenken.

c. Ergänzt die Geschenkideen.

1. Zum Geburtstag kann man einen Hund, einen 
Fotoapparat, ... schenken.

2. Zu Weihnachten kann man ... schenken.

Geschenkideen
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3. Zum Neujahr kann man ... schenken.
4. Zu Ostern kann man ... schenken.
5. Zum Muttertag kann man ... schenken.

d. Was kann man schenken?

1. Das Kind ist 10 Jahre alt. – Man kann dem Kind ein 
Spiel schenken.

2. Der Junge ist 15 Jahre alt. – Man kann dem Jun-
gen ... schenken.

3. Das Mдdchen ist 12 Jahre alt. – Man kann dem 
Mдdchen ... schenken.

4. Die Frau ist 40 Jahre alt. – Man kann der Frau ... 
schenken.

5. Der Opa ist 60 Jahre alt. – Man kann dem Opa ... 
schenken.

ein Fernglas, ein Buch, ein Spiel, eine DVD, ein 
Fahrrad, ein FuЯball, eine Puppe, Blumen, ein 
Telefon, eine Gitarre, ein Computerspiel, ein Ra-
dio, ein Computer, ein Tablet-PC

e. Welche Geschenke bekommen sie? Sucht die Reime 
und ihr erfahrt das.

1. Der Vater bekommt ein ...
Die Mutter bekommt ein ...

2. Die Oma bekommt eine ...
Der Opa bekommt eine ...

3. Karinchen bekommt ein ...

4. Violette bekommt eine ...

Buch
Kaninchen

Tuch
Seife

Kette

Pfeife
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f. Antwortet:

 � Was mцchtest du zu Weihnachten bekommen?
 � Ich mцchte ...
 � Was mцchtest du zum Geburtstag bekommen?
 � Ich mцchte ...

g. Fragt:

 � ...
 � Ich mцchte eine DVD mit Computerspielen be-
kommen.

 � ...
 � Ich mцchte eine Katze bekommen.

h. Welche Geschenke bekommt ihr gern? Und was 
schenkt ihr gern?

i. Die Kinder haben in einer deutschen Schule auf die 
Frage „Was macht ihr lieber: Schenkt ihr etwas den ande-
ren oder bekommt ihr selbst Geschenke?“ geantwortet.

1) Lest die Antworten der Kinder.

Jan: Ich bekomme lieber Geschenke. Aber ich schenke 
auch selbst gern. Ich male gern Bilder und schenke 
sie meinen Eltern, meinen Geschwistern, meinen 
Freunden.

Ina: Ich schenke lieber selbst. Ich mache das gern.

Alexander: Ich bekomme sehr gern Geschenke. 
Ich schenke auch gern. Mein Hobby ist Basteln. 
Ich bastle viele Sachen aus Holz und schenke sie 
meinen Eltern, GroЯeltern oder Geschwistern.

Tanja: Und ich backe gern und zu jedem Fest 
backe ich einen Kuchen und schenke ihn meiner 
Familie. Ich bekomme auch gern Geschenke.
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2) Antwortet selbst auf diese Frage und fragt die ande-
ren. Macht eine kleine Statistik. Schreibt die Zahl der 
Kinder auf.

... Kinder schenken lieber (лепш).

... Kinder bekommen lieber Geschenke.

... Kinder schenken lieber, aber sie bekommen auch 
gern Geschenke.
... Kinder schenken gern, aber sie bekommen lie-
ber Geschenke.

2. Wem kann man was schenken?

a.  Wortstellung (парадак слоў) unter der Lupe

1) Lest die Sätze. Merkt euch die Wortstellung im Satz.

Wer? Was 
macht?

Wem?
(Dativ)

Was? / Wen? 
(Akkusativ)

Ich
Ich
Ich

schenke
schenke
schenke

der Mutter
der Freundin
den Eltern

ein Kochbuch.
eine Katze.
einen Kalender.

2) Ergänzt die Regel.

Калі ў сказе ўжываюцца два дапаўненні, якія вы-
ражаны назоўнікамі, адзін у давальным, а другі ў 
вінавальным склоне, то спачатку ідзе дапаўненне 
ў ..., а затым у ... склоне.

b. Formuliert Fragen zu den markierten (выдзеленых) 
Wörtern.
1. Ich habe meinem Bruder einen Tablet-PC ge-

schenkt.
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2. Ich habe meinem Freund ein Spiel geschenkt.
3. Ich habe meiner Schwester ein Buch geschenkt.

c. Lest die Sätze und vergleicht sie mit der Übung 2a. 
Was ist hier anders?

Wer? Was 
macht?

Was? 
(Akkusativ)

Wem? (Dativ)

Ich
Ich
Ich

schenke
schenke
schenke

ihn (den Ball)
es (das Buch)
sie (die Uhr)

der Freundin.
der Mutter.
der Oma.

d. Ergänzt die Regel.

Калі ў сказе ўжываюцца два дапаўненні: адно да-
паў ненне выражана назоўнікам, а другое – асабо-
вым займеннікам, то спачатку ідзе дапаўненне, 
выражанае ..., а затым дапаўненне, выражанае ...

e. Wie fi ndet ihr diese Geschenkideen der Kinder? 
Welche Geschenkidee gefällt euch am besten? Merkt 
euch die Wortstellung im Satz.

1. Ich bastle einen Kalender und schenke ihn meinen 
Eltern.

2. Ich stricke Handschuhe und schenke sie meinem 
Opa.

3. Ich bemale Blumentцpfe und schenke sie meinen 
Freunden.

4. Ich backe einen Kuchen und schenke ihn meiner 
Mutter.

5. Ich bemale Steine und schenke sie meinen Geschwis-
tern.
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6. Ich schreibe eine Geschichte und schenke sie mei-
nem Bruder.

3. Wünsche äußern

a. 1) Lest die Wünsche der Kinder zum Geburtstag. Merkt 
euch die Wortstellung.

Nominativ Akkusativ
der / ein
das / ein
die / eine

den / einen
das / ein
die / eine

2) Stellt die Frage Wen? oder Was? zu jedem markierten 
Wort.

Ich wьnsche mir einen Computer.

Ich wьnsche mir einen Hund.

Ich wьnsche mir ein Auto.

Ich wьnsche mir ein Fahrrad.

Ich wьnsche mir eine Gitarre.

Ich wьnsche mir eine Katze.
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b. Ergänzt die Wünsche der Kinder.

Ina wьnscht sich eine ...

Lars wьnscht sich einen ...

Peter wьnscht sich einen ...

Susi wьnscht sich ein ...

c. 1) Spielt „Ein Wunsch mehr“. (Spielt bis zum ersten 
Fehler.)

Beispiel: 

A: Ich wьnsche mir einen Computer.
B: Ich wьnsche mir einen Computer und einen 

groЯen Kuchen.
C: Ich wьnsche mir ...

2) Spielt ebenso mit anderen Geschenken.

d.  Hört und lest den Dialog. Was wünschen sich die 
Kinder? Ergänzt.

Lars wьnscht sich ...  Laura wьnscht sich ...

Lars: Laura, bald kommt dein Geburtstag. Was 
wьnschst du dir zum Geburtstag?

Laura: Oh, ich wьnsche mir viele Geschenke: einen 
Rucksack, einen Computer ... Und du? Was 
wьnschst du dir?

Lars: Ich wьnsche mir ein Fahrrad.
Laura: Ein Fahrrad? Du hast doch ein Fahrrad.
Lars: Aber es ist kaputt.
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e. 1) Welche Wünsche haben diese Kinder?

2) Schreibt die Wünsche der Kinder auf.

Jan wьnscht sich ... Sabine ... Ina ...

4. Für wen sind die Geschenke?

a.  Die Präposition für unter der Lupe

1) Lest und antwortet: Für wen hat der Weihnachtsmann 
Geschenke gebracht?

Weihnachtsmann: Andreas, der Ball ist fьr dich.
Andreas: Und fьr wen ist das Fahrrad?
Weihnachtsmann: Fьr Lisa.
Jana: Und fьr mich?
Weihnachtsmann: Fьr dich ist eine Puppe.
Die Eltern: Und fьr uns?
Weihnachtsmann: Fьr euch? Es gibt auch Geschenke 

fьr euch. Ratet mal!

JanSabine Ina
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2) Was meint ihr? Was hat der Weihnachtsmann den El-
tern geschenkt?

Lцsung:  

Пасля прыназоўніка fьr асабовыя займеннікі 
і назоўнікі стаяць у вінавальным склоне (Akku-
sativ). 

Fьr wen? – Для каго?

Singular

 die / eine / meine / diese, ... eine Schьlerin
fьr den / einen / meinen / diesen, ... Schьler
 das / ein / mein / dieses, ... Mдdchen

Plural

fьr die / meine / diese, ... Kinder

***
ich – fьr mich wir – fьr uns
du – fьr dich ihr – fьr euch
er – fьr ihn  sie – fьr sie
sie – fьr sie Sie – fьr Sie

b. Lest den Dialog (Übung 4a) noch einmal und ergänzt: 
Für wen sind die Geschenke?

Der Ball ist fьr ... Das Fahrrad ist fьr ... Die Puppe 
ist fьr ...

c. Spielt „Geschenke machen“. (Alle Kinder sprechen 
schnell und richtig.)
A: Mein Geschenk ist fьr dich.
B: Mein Geschenk ist fьr dich und fьr ...

}

eine CD mit schцner Musik.
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d. 1)        Hört und lest.

– Lisa, dieses Bild ist fьr dich.
– Das ist aber toll! Danke!
– Und diese Puppe ist auch fьr dich.
– Oh, wie schцn ist sie! Danke!
– Bitte!

2) Spielt ebenso mit anderen Geschenken.

e. 1) Zu welchem Fest bekommen die Kinder viele Ge-
schenke? Lest.

Sandra und Olaf sprechen ьber die wichtigsten Feste. 
„Am wichtigsten ist Weihnachten. Die Kinder schrei-
ben ihre Wьnsche an den Weihnachtsmann, man 
schmьckt den Weihnachtsbaum. Man bekommt viele 
Geschenke“, sagt Sandra. Olaf ruft: „Geburtstag ist 
auch wichtig!“ „Gut, Weihnachten und Geburtstag 
sind wichtig!“, sagt Sandra. „Und dann kommt 
Ostern!“, ruft Olaf wieder. „Ja, Ostern ist auch wich-
tig!“, meint Sandra, „aber zu Ostern bekommt man 
nicht viele Geschenke: nur Ostereier und Schoko-
lade.“ „Und ist der Nikolaustag nicht wichtig? Der 
Nikolaus bringt auch Geschenke.“, sagt Olaf. „Ja, 
aber nicht so wichtig wie Geburtstag, Weihnachten 
und Ostern.“ „Und wie ist es mit Pfingsten?“, fragt 
die Mutter. „Pfingsten ist nicht so wichtig. Da gibt 
es keine langen Ferien“, meint Sandra. „Das stimmt! 
Die Osterferien und Weihnachtsferien sind lang!“, 
sagt Olaf. Die Mutter lacht.

2) Wer hat Recht?

3) Warum sind die Feste so wichtig für Kinder?

f. Welches Fest ist wichtig für euch? Wann bekommt ihr 
viele Geschenke?
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g. 1) Wisst ihr? Warum bekommen die Menschen 
zu Weihnachten und zum Geburtstag Geschenke?

2) Lest den kleinen Text und vergleicht eure Antworten 
mit dem Text.

Weihnachten ist Christus Geburtstag. Die Heiligen 
Drei Kцnige haben dem Christkind zum Geburtstag Ge-
schenke gemacht. Und deshalb bekommen die Men-
schen zu Weihnachten und zum Geburtstag Geschenke.

D. Projekt (Nach der Wahl)

Weihnachten feiern

  �� Bastelt Weihnachtsgeschenke und macht die Aus-
stel lung (выставу) der Geschenke in der Klasse. 
Erzдhlt. Was und fьr wen habt ihr gebastelt?
  �� Bastelt zu Hause Weihnachtskarten und schreibt 
Weihnachtswьnsche.
  ��Malt / bastelt einen Weihnachtsbaum. Erzдhlt: 
Womit habt ihr den Weihnachtsbaum ge-
schmьckt? Macht die Ausstellung der Weih-
nacht sbдume in eurer Klasse.

Ostern feiern

  �� Bastelt, schreibt oder malt Glьckwьnsche an 
eure GroЯeltern, Eltern oder Freunde zu Ostern.
  �� Bastelt eure Osterstrдucher und macht Ausstel-
lung der Osterstrдucher.
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Kannst du das schon machen?

1. Kannst du schon auf Deutsch auf die Fragen ant-
worten?
1. Wie heiЯt dein Lieblingsfest?
2. Welche Geschenke bekommst du zu Weihnach-

ten / zu Ostern?
3. Welche Geschenke machst du deiner Familie / 

deinen Freunden zu Weihnachten / zum Neu-
jahr?

4. Wer schmьckt den Tannenbaum in deiner Fa-
milie?

2. Kannst du über ein Fest in deiner Familie erzählen?

Wer kommt zum Fest?
der Osterhase Велікодны заяц
das Schneewittchen Снягурачка
(das) Vдterchen Frost Дзед Мароз
der Weihnachtsmann калядны дзед, Дзед Мароз
der Wichtel (die Wichtel) гном

Wie heißen die Feste?
der Maifeiertag / der Erste Mai свята 1 Мая
der Muttertag Дзень Маці
das Neujahr Новы год; zum Neujahr на Новы год
(das) Ostern Вялікдзень; zu Ostern на Вялікдзень
(das) Weihnachten Ражаство / Каляды; zu Weihnachten на Каляды

Was macht man zu den Festen?
bemalen (hat bemalt) фарбаваць; Eier bemalen разма лёў-

ваць яйкі
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feiern (hat gefeiert) святкаваць; Weihnachten, Neujahr, 
Ostern, Muttertag feiern святкаваць Каляды, Новы 
год, Вялікдзень, Дзень Маці

schmьcken (hat geschmьckt) упрыгожваць; einen Weih-
nachtsbaum / einen Tannenbaum schmьcken упрыгож-
ваць калядную ёлку

sich wьnschen (hat sich gewьnscht) жадаць, хацець (сабе); 
sich einen FuЯball, ein Bild, eine Gitarre wьnschen

Einen Tannenbaum schmücken
der Tannenbaum / der Weihnachtsbaum калядная ёлка
die Girlande (die Girlanden) гірлянда
die Kerze (die Kerzen) свечка
die Kette (die Ketten) ланцужок; ланцуг
die Kugel (die Kugeln) шар, шарык
das Lametta сярэбраны (залаты) дожджык (ёлачнае ўпры га-

жэнне)
die Lichterkette (die Lichterketten) гірлянда з лямпачак
der Stern (die Sterne) зорка

mit einer Girlande / einer Kugel / einer Kette / einer Ker-
ze / einem Stern einen Tannenbaum schmьcken упры-
гожваць калядную ёлку гірляндай / шарыкам / лан-
цужком / свечкай / зоркай; mit Girlanden / Kugeln / 
Ketten / Kerzen / Sternen einen Tannenbaum schmьcken 
упрыгожваць калядную ёлку гірляндамі, шарамі, 
лан цужкамі, свечкамі, зоркамі

Glückwünsche zum Fest (Пажаданні да свята / 
Віншаванні са святам)

Frohe Weihnachten! Вясёлых Каляд!
Frohe Ostern! Вясёлага Вялікадня!
Ein glьckliches Neujahr! Шчаслівага Новага года!
Frohe Weihnachten und ein glьckliches Neujahr! Вясё-

лых Каляд і шчаслівага Новага года!
Frohe Weihnachten und alles Gute zum Neujahr! Вясё-

лых Каляд і ўсяго добрага ў новым годзе!

Für wen ist / sind ...? (Для каго ... ?)
fьr mich для мяне fьr ihn для яго
fьr dich для цябе fьr uns для нас
fьr sie  для яе (іх) fьr euch для вас
fьr Sie для Вас
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Wörterliste

Aa
achten (hat geachtet) звяртаць увагу

der Advent, -(e)s, -e, адвент, перадкалядны час
anders па-іншаму, інакш

der Anorak, -s, -e курт ка ( з капюшо нам)
(sich) дrgern (hat (sich) geдrgert)  злаваць (злавацца)

artig паслухмяны
auffordern (hat aufgefordert) настойліва прасіць (зрабіць 

што-небудзь)
die Aufgabe, -, -n заданне; задача

aufmachen (hat aufgemacht) адчыняць, адкры ваць
aus з

sich ausdenken (hat sich ausgedacht) прыдумваць
дuЯern (hat geдuЯert) выказваць

Bb
bald хутка

der Bauernhof, -(e)s, Bauernhцfe сялянскі двор, сядзіба
bedecken (hat bedeckt) накрываць, пакрываць
beobachten (hat beobachtet) назіраць

der Berg, -(e)s, -e гара
besonders асабліва
besser лепш; am besten  самы лепшы,  самая лепшая, самае 

лепшае,  самыя лепшыя
bestimmt пэўна; відавочна, бясспрэчна
besuchen (hat besucht) наведваць

der Besuch, -(e)s, -e наведванне, візіт; zu Besuch kommen 
прыходзіць  у  госці

sich bewegen (hat sich bewegt) рухацца
bisschen: ein bisschen няшмат, трошкі, крышку
brauchen (hat gebraucht) мець патрэбу
brennen (hat gebrannt) гарэць

der Brief, -(e)s, -e пісьмо, ліст
bringen (hat gebracht) прыносіць

die Brьcke, -, -n мост
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Dd
dabei пры гэтым
danach пасля гэтага
dann потым
denken (hat gedacht) думаць
deshalb таму
diese гэта, гэтыя
dieses гэта
dieser гэты
dort там
drauЯen знадворку;  на  дварэ,  на вуліцы
dunkel  цёмны; цёмна
durch праз, па

Ee
ebenso таксама; такім жа чынам
ehrlich сумленны
einander адзін аднаго
einige некаторыя
einmal адзін раз; аднойчы
endlich нарэшце
eng вузкі
erfahren даведвацца
ergдnzen (hat ergдnzt) дапаўняць, дабаўляць, дадаваць
erzдhlen (hat erzдhlt) рас ка з ваць
etwas нешта, што-небудзь

Ff
fertig гатовы
fest цвёрды

das Fest, -(e)s, -e свята
festlich святочны, па-святочнаму

das Feuer, -s агонь
fliegen (ist geflogen) лятаць

das Freibad, -(e)s, -bдder адкрыты басейн
sich freuen (hat sich gefreut) радавацца

frisch свежы
froh радасны, вясёлы
frьh рана
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frьher раней
fьhren (hat gefьhrt) весці
fьr за; для
fьttern (hat gefьttert) карміць (жывёл)

Gg
das Gebдck, -(e)s, -e пячэнне

gefallen (hat gefallen) падабацца
gegen супраць

das Geld, -es, -er грошы
das Geschenk, -(e)s, -e падарунак
das Gesprдch, -(e)s, -e размова

gesund здаровы
die Gesundheit, - здароўе

glьcklich шчаслівы
das Gold, -(e)s золата
der GrieЯbrei, -(e)s, -e манная каша

grьndlich грунтоўна

Hh
hart цвёрды
helfen (hat geholfen) дапамагаць

die Himbeere, -, -n маліна
hinter за
hoch высокі
hoffen (hat gehofft) спадзявацца
hцflich ветлівы
holen (hat geholt) прыносіць,  ісці па што-небудзь

das Holz, -es, Hцlzer дровы
der Honig, -s мёд

hцren (hat gehцrt) слухаць
hьbsch прыгожы

der Hunger, -s голад

Ii
ihm яму
ihn яго
ihr вы; ёй; іх
Ihr Ваш

die Insel, -, -n востраў
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Kk
das Kalb, -(e)s, Kдlber цяля(ё)

kennen (hat gekannt) ведаць
die Kirche, -, -n, царква

klagen (hat geklagt) скардзіцца
klettern (ist geklettert) лезці  (на гару, дрэва)

der Knochen, -s, - костка
der Korb, -(e)s, Kцrbe кош, кошык

Ll

lange доўга
langsam павольны

sich langweilen (hat sich gelangweilt) сумаваць
die Lebensmittel прадукты харчавання

lecker смачны
leider на жаль

die Leute людзі
lieber ахвотней; am liebsten ахвотней за ўсё

das Lied, -es, -er песня
das Loch, -(e)s, Lцcher дзірка

los: Was ist los? Што здарылася?
die Luft, - паветра

Mm

manchmal часам, іншы раз
mehr больш
meistens большай часткай; часцей за ўсё

sich merken (hat sich gemerkt) запамінаць; браць на заметку
miteinander адзін з адным
mьde стомлены

Nn

nach пасля
der Nachbar, -n/-s, -n сусед

neben побач
nehmen (hat genommen) браць
nennen (hat genannt) называць
nie ніколі

das Nilpferd, -es, -e бегемот
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die Nudel, -, -n локшына
die Nuss, -, Nьsse арэх

Oo
oder або
oft часта
ohne без

der Ort, -(e)s, -e месца

Pp
der Pfannkuchen, -s, - блінец, блінчык

pflьcken (hat gepflьckt) рваць
der Pilz, -es, -e грыб
das Plдtzchen, -s, - круглае плоскае пячэнне

plцtzlich раптам

Rr
der Raum, -es, Rдume памяшканне
das Recht, -(e)s, -e права

Recht haben мець рацыю
die Regel, -, -n правіла
das Reh, -(e)s, -e казуля

reich багаты
die Reihenfolge, -, -n паслядоўнасць
der Reis, -es рыс

reiten (ist geritten) ездзіць вярхом (на кані)
rennen (ist gerannt) імчацца

das Rentier, -s, -e паўночны алень
die Rьbe, -, -n рэпа, бурак

rufen (hat gerufen) клікаць, зваць
ruhig спакойны

Ss
das Salz, -es, -e соль
der Sand, -(e)s, -e пясок
die Sandburg, -, -en замак з пяску

schicken (hat geschickt) пасылаць
die Schildkrцte, -, -n чарапаха

schmecken (hat geschmeckt) падабацца (пра ежу)
schmьcken (hat geschmьckt) упрыгожваць
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schmutzig брудны
schьtzen (hat geschьtzt) абараняць

der See, -s, -n возера
das Silber, -s срэбра

spдt позна
die Speise, -, -n страва
der Stern, -(e)s, -e зорка
der Strand, -(e)s, Strдnde пляж
das Stroh, -(e)s салома
die SьЯigkeit, -, -en прысмакі, ласункі

Tt
tдglich штодзень; штодзённы

der Teich, -(e)s, -e сажалка
teuer дарагі

die Tischdecke, -, -n абрус, настольнік
tragen (hat getragen) насіць; несці
trдumen (hat getrдumt) марыць; бачыць у сне
tun (hat getan) рабіць

(viel) zu tun haben быць занятым; Salz in die Suppe tun 
класці соль у суп

Uu
ьber над; аб
ьberall усюды
ьbermorgen паслязаўтра

die Ьberschrift, -, -en надпіс; загаловак
ьbersetzen (hat ьbersetzt) перакладаць
um вакол; у

die Umgebung, -, -en наваколле

Vv
vergessen (hat vergessen) забываць
vergleichen (hat verglichen) параўноўваць
verlieren (hat verloren) губляць
verschieden розны

das Versteck, -(e)s, -e сховішча, схованка
Versteck spielen гуляць у хованкі

sich verstecken (hat sich versteckt) хавацца
vorgestern пазаўчора

Вы
шэ
йш
ая

 ш
ко
ла

Правообладатель Вышэйшая школа



151

Ww
wдhlen (hat gewдhlt) выбіраць

die Wanderung, -, -en экскурсія (пешшу); паход
warten (hat gewartet) чакаць
warum чаму

der Weg, -(e)s, -e шлях, дарога
wehtun (hat wehgetan) прычыняць боль, балець
weit далёка
weiter далей
welche якая, якія
welcher які
welches якое
wem каму
wen каго
wenig мала, крыху
wenn калі
werden (ist geworden) станавіцца
werfen (hat geworfen) кідаць

der Wichtel, -s, - гном
wiederholen (hat wiederholt) паўтараць

die Wiese, -, -n луг
wissen (hat gewusst) ведаць
woraus з чаго
wьnschen (hat gewьnscht) жадаць

Zz
die Zeit час

zu занадта, вельмі
zuerst спачатку
zugreifen: Greife zu! Частуйся! Greift zu! Частуйцеся! 

Greifen Sie zu! Частуйцеся!
zuletzt нарэшце, напаследак

die Zwiebel, -, -n цыбуля
zwischen паміжВы
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Адкрытае акцыянернае таварыства «Паліграфкамбінат імя Я.Коласа».
Пасведчанне аб дзяржаўнай рэгістрацыі выдаўца, вытворцы, 

распаўсюджвальніка друкаваных выданняў №2/3 ад 04.10.2013.
Вул. Каржанеўскага, 20, 220024, Мінск.

_______________________________________________________
(Назва і нумар школы)

Наву-
чаль ны 

год

Імя 
і прозвішча 

вучня
Клас

Стан 
вучэбнага 

дапаможніка 
пры 

атрыманні

Адзнака 
вучню за 

карыстанне 
вучэбным 

дапаможнікам

20     /

20     /

20     /

20     /

20     /

Вучэбны дапаможнік выдадзены за кошт сродкаў дзяржаў-
нага бюджэту для фондаў бібліятэк па заказе Міністэрства 
адукацыі Рэспублікі Беларусь.

Вы
шэ
йш
ая

 ш
ко
ла

Правообладатель Вышэйшая школа



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 320
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 320
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




